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Abend - Ausgabe .

Die österreichischen VarlamrnlssKan - aie .

Die unerhörte Vergewaltigung der Abgeordneteu durch die

famose „ Geschäftsordnung
" und die nichts weniger als objektive

Handhabung der Präsidialgewalt durch Abrahamovics , schon an sich
eine sehr unsympathische Erscheinung , haben gestern , wie gemeldet , neue

| • Tumulte im Abgcorduetenhause zur Folge gehabt , wobei Abrahamovics
s nach allen Regeln der Kunst geohrseigt wurde . Zur Vorgeschichte

dieser Dinge sei kurz rekapitnlirt : Am Donnerstag , nachdem die

Sitzung wegen Unruhen bis 3 Uhr Nachmittags unterbrochen wurde ,

।
- -

effejin zu dieser Sitzung der Prästdent Abrahamovics wieder ,
neurrdi -gS mit allerlei Zurufen empfangen . Nun spielte sich eine

Scene ib , die auf der Linken laute Empörung wachrief . Der

Pristdcn ! eriheilte dem Grafen Falkeuhahn zu einem Ailirag das

Worb welcher eine Aenderung der Geschäftsordnung sofort ohne
1 - Debatte anempsahl . Nur bi « hierher konnte er sprechen , denn eS

r - brach ein wilder Tumult aus , der absolut verhinderte , zu erkennen ,
■ was eigentlich vorgiug , geschweige denn , daß man irgend etwas

- verstanden hätte . Erst später stellte es sich heraus , daß Graf

Falkenhayn fehlt » Antrag — natürlich nur seiner nächsten Umgebung

verständlich — dennoch beendet hatte . Und urplötzlich brach auf der

Rechten ein minutenlanger betäubender Beifallssturm aus . Das

sollte bedeuten , daß der Antrag Falkenhayn angenommeu worden

fei , « tib zwar gleich in der ersten , zweiten und dritten Lesung , so

daß die bisherige Geschäftsordnung augenblicklich außer Kraft trat

r und die neue Falkeuhayusche zur Geltung gelangte .
Es ist dies ein bisher uoch niemals vorgekommener Fall . Auf

der Linken wollte man im ersten Augenblick das Unglaubliche gar
--rricht für möglich halten , doch bald überzeugte man sich, daß der An -

i J .rafi wirklich als angenommen knndgemacht fei . Derselbe besteht , wie

[ / schon gemeldet , in Folgendem :

f
1

. Die neue provisorische Geschäftsordnung hat bis zu Schnsfung

I
einer definitiven zu gelten : Wenn ein Abgeordneter trotz zweimaligem
Ordnungsruf durch Zuruf oder durch fein Benehmen den parla¬
mentarischen Anstand gröblich verletzt , so steht dem Präsidenten das

Recht zn . ihn auf drei Tage auszulchließen . Außerdem kann der

Abgeordnete nach Beschluß des Hauses für dreißig Tage aus -
= geschloffen werden , und feine Diäten werden ihm in einem solchen

Falle entzogen . Ferner hat die Regierung Exekutivorgaue zu stellen ,
welche im Falle der Weigerung der bctreffeudeu Abgeordneten diese

। aus dem Saale bringen . "

Wegen dieser ungesetzlichen Vergewaltigung der Minorität er -

- folgten nun die gestrigen © eenen , wobei Abrahamovics feine Ohr¬
feigen und Prügelerhielt . Dann schrittdie Exekutivgewalt,60 Manu hoch ,

- im Hanfe derVolkSvertretuugein , und es wurden auf Befehl Dadenir und

I Abrahamovics ' 7 sozialistische Abgeordnete und der Abgeordnete Wolff
aus dem Saale gewaltsam unter hestigen thätlichen Protesten der

gesammteu Linken von der Polizei entfernt und die Gallerte geränmt -
Die Abgeordneten wurden in die Portierloge geführt und dann
wieder sreigelafsen . Sie kehrten in den Saal zurück . Als etwas

Ruhe eingetreten war , erschienen Badeni und der geohrfeigte
Abrahamovics , welch letzterer sich von den thätlichen Insulten etwas

i erholt hatte , im Saale . Kaum daß die Linke ihrer ansichtig wurde ,
i ertönte neuerdings betäubender Lärm . Von verschiedenen Seiten

wurden Rufe laut : . Hinaus , Ihr Schufte , Ihr gehört ins Kriminal ,

, Ih r gehört ins Zuchthaus !" Auf Befehl des Präsidiums wurden sodann

der sozialistische Abgeordnete BatcziuSki und der Abgeordnete Wolff
von der Polizei im Saale verhaftet und gleichzeitig auf drei Tage

von den Sitzungen ausgeschlossen . Da trotzdem keine Ruhe eintrat ,
erhielt die Polizei Besehl , den Saal zu verlassen , aber auch das

half nichts . Schönerer , die Sozialdemokraten und die übrige Linke

fchimpsten dermaßen , daß der Präsident nenerdingS die Polizei herbei -

tief und die Verhastting Schönerer » anordnete ; sodann wurden auch
die sozialdemokratischen Abgeordneten Vatczinski und Rrsel von drei

Sitzungen ansgeschloffeu . Da infolge des Lärms eine Fortsetzung
der Debatte unmöglich war , schloß der Vicepräfldeut die Sitzung -

Die nächste Sitzung wird schriftlich bekannt gegeben .
Den oben mitgetheilten Gang der Entwicklung bespricht

die „ Vossische Zeitung
" : „ Mit einer neuen , alles Bisherige

überbietendeu parlamentarischen Gewalllhat ist gestern die slavisch -
kterikale Mehrheit des österreichischen Abgeordnetenhauses gegen die
deutsche Opposition vorgegangen : die geltende Geschäftsordnung mit
Füßen tretend , hat sie eine neue Geschäftsordnung durch Ab¬
stimmung mittels Häudeaufhebnng ohne vorherige Debatte ein -
gesiihrt . Ein schamloserer RechtSbrnch ist wohl noch nie in einem
Parlament verübt worden , man steht da vor einer revolutionären
Thal , bereit Rückwirkungen aus die Bevölkerung ganz unabsehbar sind . "

Aus beit Spalten bet Wiener „Ostdeutschen Rundschau " und
des „ Grazer Tageblatts

" blicken lange weiße Stellen entgegen , auf
denen das Wort „ Beschlagnahmt

"
prangt . Solche Stellen wirken

vielleicht ebenso viel wie der beste Leitartikel gegen Badeni .
In einem Wiener Brief der Prager „ Bohemia " findet sich

folgende Stelle über die Vorgeschichte des Antrags :
Ein Granen erfaßte alle Zeugen dieses Uebersalls der deulscheii

Abgeordneten durch die vereiuigteu Slaven , und die auhalteuden ,
gellenden und markerschütternden Psuirnfe , mit denen alle Gallcrie -
besucher , wie aus einem Munde , das Stoßen , Schlagen und Lärmen
unten fortwährend begleiteten , haben der Oeffcntlichkeit das Ihtijeil
über diese beispiellosen Gewallthätigkeiteu vorweggenommeu . Ruse
des Schreckens und der sittlichen Empörung , angstvolles Schreien
um Hülse , bas Schluchzen der Frauen , Rufe be8 wildesten Hasses
und der lauge zurückgehaltcuen Rauflust , und zu sehen , wie die
klerikalen Bauern , die ihr Volkrlhum nie häßlicher geschäudet haben
als . heute , deutsche Abgeordnete am Halse packten und ans sie zu -
schlngeu , als wären sie ihre Knechte , zu sehen , wie tschechische und
polnische Abgeordnete sich aus die Deutschen stürzten und sie an der
Kehle würgten , wie ein stoveuischer Hofrath als Anführer einer Bande
gegen die deutschen Abgeordueten lossiürmte , und wie da geschlagen ,
gestoßen und getreten wurde — wem sollte dieses Trauerspiel des
Parlaments nicht die Sinne rauben , welches deutsch fühlende Herz
sollte nicht bluten ob dieser Schmach , die dem Deutschthum heute
augelhan wurde !

» * *

Wik » , 27 . November . Trotz massenhaften Polizei -Aufgebots
ist die gestrige Straßen - Deinonstiation ziemlich ruhig verlaufen .
Bor deut Parlament und Universität sanden große Menschen -
ausirmmluugeii statt . Eine Anzahl Verhaftungen wurde vor -
geuommeti . Der Klub der Fortfchrittspartei beschloß gestern Abend ,
gegen Badeni und AbrahainowicS bei der StaatSanwaltschast Anzeige
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt zu erstatten . — In der Stadt
herrschte gestern große Aufregung über die Vorgänge im Parlament .
Für die Nacht waren , da mau Unruhe » befürchtete , Sicherheits¬
maßregeln getroffen . Die Volksmenge brachte Nachniittags vor der
Wohnung des Abg . Wolff diesem Sympathie -Kundgebungen dar . —
Der verfassungstreue Großgrundbesitz beschloß angesichts der gestrigen
Vorgänge aus dem Abgeordnetenhause aurzutreten .

Wie » , 27 . November . In der gestrigen Sitzung des Gemeinde -
raths brachten die beiden Vicebürgermeister und mehrere christlich -
soziale Gemeinderäthe den Antrag ein , den Stadtrath zu beauftragen ,
über die Schritte zu berathen , welche die Stadt Wien zur Wieder¬
herstellung verfassungsmäßiger Zustände im Parla¬
mente nntcruehmeu solle . Aehnliche Anträge wurden von den
Deutschuationaleu und den Liberalen eingebracht . Die Anträge
wurden dem Stadtrath überwiesen .

Wien , 27 . November . Die Blätter sind erstaunt über die
gestrigen zahlreichen Konfiskationen und konstatireu heute lediglich
die anteilige große Erregung aller Bevölkeriiugsschichten wegen der

gestrigen Vorgänge im Parlament . Die „ Arbeiter - Zeitung
" und

das antisemitische „ Deutsche Volksblatt " fällen ein scharfe » UrtheÜ
über die Regierung und das Parlaments - Prästdinni . Blätter «
utelbiingeu zufolge bat der Präsident des Abgeordnetenhauses gegen
mehrere Abgeordnete die Strafanzeige wegen Störung der Verband «
tuugen von Berathungskörperu bei der Staatsanwaltschaft erstattet .
Der christlich - soziale Burgerklub beschloß in feiner gestern Abend
abgehaltencn Sitzung , feine tiefste Mißbilligung über das Vorgehen
der Regierung und des Parlameutspräsidiums , sowie über biie
Thätigkeit der durch Wiener Steuergelber bezahlten SicherheitSwache
im Parlament und bcn von bet Regierung begangenen VerfassiingS «
bruch auszusprechen und sich mit den übrigen deutschen Oppositions¬
parteien wegen gemeinsamen Vorgehens in Verbindung zu setzen . —
Im © emeinberatl ) brachten alle politischen Parteien Anträge ein
wegen der parlameutarischeu Vorgänge . Sämmtliche Anfragen ,
welche in der verschiedenen Verurtheilnug des Vorgehens beS
Präsidiums und der Rechten gipfeln , wurden dem Stadlrath zur
Vorberathung iibcrwiefeu .

Wien , 27 . November . Bei den gestrigen Straßei demoustrationen
kant es auch zu Verwundungen durch die Wachen . In Graz durch¬
zog Militär die Stadt und haute in die Menge ein . Es erfolgten
zahlreiche Verwuubuiigeu und Verhaftuugen .

Graz , 26 . November . Nach dem Erscheinen der Abendblätter
mit den Parlanientsberichten sammelte sich eine vieltausendköpfig «
Menge in der Hcrrengasse . Mau fang die „ Wacht am Rhein " und
andere nationale Lieder und rief : „ Heil Schönerer , Wolf , Nesell
Nieder mit der polnischen Wirthfchast !

Grak , 27 . November . Gestern Abend fanden größere Demon¬
strationen von Studenten und Arbeitern statt . In
den NedaktiouSlokaleu dreier Journale wurde Schaden augcrichtet .
Die Polizei und Militär stellte » die Ordnung wieder her . lieber
20 Verhaftungen wurden Dorgenomnien .

Eger , 27 . November . Hier sanden geflern Abend aroße
nationale Demonstiatioiieu wegen der Vorgänge im Wiener Parlg .
ment statt . Unter Absiugnug des Liedes „ Die Wacht am Rhein "

durchzogen große Meuscheumassen die Stadt , doch sind Ausschreitungen
nicht vorgekommen .

Deutsches Kelch ,
* Kof - und Personal - Nachrichten . Die neuesten Nach¬

richten über das Befinden des Herzogs Ernst Günther zu
Schleswig - Holstein lauten der „ Post " zufolge etwas besser . Der be<
handelnde Arzt Professor Dr . Revers ist der Ansicht , daß die ent¬
zündliche Erscheinung in der Bliiiddariugegend sich langsam zurück «
bildet und die Krankheit einen günstigen Verlaus nehmen wirb . Di «
Kaiserin besuchte gestern Vormittag abermals ihren Bruder . — Wie
die „ Nordd . 8111g. Zig .

" vernimmt , sind der Direktor des NeichS -
poftanils Fritsch zum llnlerstaalssekretär und die geheimen Ober »
Posträthe Krälke und Sydow zu Direktoren im Reichrpostamt
ernannt . — Der Staatssekretär v . Bülow , der vorgestern Abend ,
7 ‘/ « Uhr , in Berlin eiugetroffen ist , hat gestern die Geschäfte bei
Auswärtigen Amtes wieder übernommen .

* Kerlin , 27 . November . Der „ Hamburger florrefponbent "
beineutirt die von ihm gebrachte Nachricht , daß die Militär »
Strafprozeßorduiing noch vor Eröffunug des Reichstags
veröffentlicht werden solle .

In dem Disziplinarverfahren gegen beit Kriminalkommissar
v . Tausch ist , wie gemeldet wird , das Vorverfahren zuni Abschluß
gelangt uitb die Anklage erhoben worden . Ter Termin zur Haupt -
und Schlußverhandlung soll bereits im Dezember entstehen .

* Murine . Wie aus Kiel gemeldet wird , wird nach In »
dieuststelliing des Panzers „ Dentschland " in Wilhelmshaven bas
Schiff nach Kiel kommen , woraus Prinz Heinrich nach China ab ,
gehen wirb . Der Kreuzer „ Geier " soll ebenso wie der Kreuzer erster
Klasse „ Gefion " bis zum 5 . Dezember seeklar fein .

* Der Gisenbahuiniiiister . Es ging vor Kurzem bie Mtt -
theilung burch Die Zeitung , daß bie Stellung des Herrn ThieleN ,
beS Ministers ber öffentlichen Arbeiten , erschüttert sei. Als Grund
würbe auf die zahlreichen Eiseubahunnsälle der lebten Zeit hin¬
gewiesen . Soweit an diesen ein Mangel an Beamten und Mängel
der Ausrüstitug Schuld fei » sollten , träfen Herrn Thielen zwa .

(Nachdruck verboten . )

$ ( m die Erde .

Reisebriese von Paul Lindenberg »
V .

i Nach Ober - Egypten . — Schlimme Fahrt . — Aufdcm Nil . —
i Nbendstimmnng . — Liebenswürdige Reisegefährten . -

In Luxor . — Tempel -Rninen und KöuigSgräber . —

Deutscher Bier -Abend .

I .
e Auf dem Nil , an Bord der „ Cleopatra "

, 31 . October .

„ Die bange Nacht ist nun herum
" — , und , Gott sei

Dank , wir schwimmen wieder auf dem Wasser , auf den

Finthen des heiligen Nil , der aber , wenn man mit Heiligkeit
gleichzeitig Ncinhei t verbindet , augenblicklich nicht seinen Ruf
rechtfertigen kann , denn gelb und schmudclig sind seine
Kluthen , die in breitem Bette dahinströmen , und einer be -

i sonderen Erinnerung an den kategorischen Imperativ be -

; durfte es , um in das Nilbad zu steigen , welches ich mir ,' kaum daß wir den zierlichen Cookschen Dampfer „ Cleopatra
"

' betraten , sogleich hatte bereiten lassen . Aber es war doch
wenigstens ein nasses und kühles Element und wirkte er -
cluickend nach der „ bangen

" Nacht , jenen zwölf Stunden ,' die wir von Kairo bis Nag - Hamadi , dem vorläufigen End -

f imnkte der oberegyptischen Eisenbahn , in letzterer zugebracht .

; Staub und Staub und wiederStaub , von derWüste herein -

r geweht durch sämmtliche Fugen , Ritzen , Löcher ; die Fenster
und hölzernen Roll - Ialousieen geschlossen, in dem engen
Raum , den wir zwei glücklicher Weise allein theiltcn , eine

Backofen - Temperatur , die einen fast ersticken machte , und
lvun noch dazu in Decken eingehüllt wie eine Mumie , damit

einem nicht der zermürbende , feine , kein Hinderniß kennende
Sand sämmtliche Poren ausfüllte ! Aber , wie in jeder

Wüste , auch hier eine Oase : zwei uns von unserem um¬

sichtigen Herbergsvater August in Kairo mitgegcbene Flaschen
Wein , deren Gegluckst oben in den Gepäcknetzen uns ge¬
legentlich aus unserem Sahara - Dasein aufrüttelte und dem

verzagenden inneren Menschen einen kleinen Hoffnungsstrahl

zukommen ließ , daß seine völlige Ausmergelung und Mumi »

fizirung noch nicht endgültig beschlossen fei !

„ Lust , Clavigo , Luft , Lust ! " Und der bange Ruf fand

Erfüllung ! Bon Staub keine Spur mehr , trotz der 26 Grad

Reaumur nicht jene drückende Hitze der Nacht , ein frischer
Wind umfächelt uns , und der machtvolle Strom um¬

plätschert den Bug unseres flott und sicher gehenden kleinen

Dampfers mit wohlthuendem Rauschen , nach Luxor hin ist das
Steuer gerichtet , nach der Stätte des hundertthorigen Theben .

Eine köstliche Fahrt , den Nil hinauf . Im bequemen

Faulenzer sitzt man auf dem Verdeck oder , wie der Ver¬

fasser Dieses , an der zum Schreibtisch umfrisirten Wasch¬
toilette seiner Kabine , deren Thür und Fenster geöffnet sind
und den Blick auf die buntfarbigen , mannigfaltigen Land -

schastsbilder ermöglichen , an denen wir ganz nahe , kaum

vierzig Meter vom linken Ufer entfernt , vornbergleiten .
Welch reizvoll - fesselnde Scenerieen , welch fremdartlg -

seltsame Gemälde , von denen man jede und jedes in seiner
vollen Eigenart und in seinem stimmungsvollen Reiz fest¬

halten möchte , so neu und anziehend und tiefgehend ist die

Wirkung . Hier weite Haine der Dattelpalmen , die so kokett

hoch oben auf den schlanken Stämmen ihre zierlichen

Häupter tragen , dann dichte Gebüsche der gleich über dem

Erdboden ihre breitgczackten Blätter ausbreitenden Fächer¬

palmen , und , je weiter wir kommen , desto zahlreicher die

Düm - Palmen , sich gabelförmig von ihren Stämmen ab -

zweigend . Unter den Palmen aber , zu denen sich noch die .

schatienspendenden , weitkronigen Sykomoren gesellen , jene
einst die Tempel der alten Eghptcr umgebenden geheiligten
Bäume , kleine Fellachendörfer mit erbärmlichen , aus grauem
Nilschlamm zusammengepappten Hütten , dann wieder von den
hellgelben Bergzügen des arabischen Gebirges nahe begrenzte
grüne Wiesen mit Büffel - und Schafherden und einzelnen
verstreuten Palmeuwäldchen , und nun dicht bis zum Ufer
reichende Mais - und Zuckerrohr - Felder mit drei bis vier
Meter hohen Stauden , denn der Nährvater Nil tritt ja
langsam gegenwärtig von seinem Ueberschwemmungsgcbiet
zurück und hinterläßt als unschätzbare Erbschaft seine leben¬

spendende Feuchtigkeit , aus der es überall heraufsproßt und
wächst und gedeiht in erstaunlicher Fruchtbarkeit .

Redlich hilft ihr aber der Mensch nach und sorgt für
die kommende trockene Zeit . Ueberall an den Ufern sind
Schöpfbrunnen anfgestellt , und in an Schwebebalken
hängenden Eimern wird von den Fellachen , den egyptischen
Bauern , das Wasser aus dem Flusse in ein zu ihren Häupten
befindliches kleines Bassin geschwungen , von dem es in

gleicher Weise von anderen Fellachen in ein zweites , oft in
ein drittes und viertes Bassin befördert wird , von welchem
aus man es in kleinen Kanälen auf die von schmalen Rinnen

durchfurchten Felder leitet . Eine mühselige Arbeit fürwahr ;
nur mit einem Schurz bekleidet stehen die braunen Gesellen
in der Sonnengluth da , und automatenhaft schwingen die

sehnigen Arme die schwere Last empor , Stunde um Stunde ,
Tag um Tag , Woche um Woche , mit kleinen Ruhepausen
nur , denn Vater Nil ist diesmal nicht allzu freigebig mit

seinen Fluthen gewesen , und es gilt unermüdlich thätig

fein , will man den höher gelegenen Boden durchtränken mit

dem kostbaren Naß .
An den Uferrändern können wir bemerken , wie das
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Wasser bereits znrücktritt , schon tauchen auch mitten im

Flusse einzelne Sandbänke auf , lauge Ketten von Reihern

stehen an ihren Rändern , der Fischlcin harrend , und dort

jenes schmale Inselchen schimmert vollkommen weist herüber
— von Hunderten von Pelikanen ist es besetzt , die philo¬

sophisch dahockcn und nur gelegentlich mit dem breiten

Schnabel auf den Jiisektcufang am eigenen Körper gehen .

Auf dem Strom herrscht reges Leben , kleinere und

größere Barken kommen den Nil herauf und herunter , die

mächtigen Segel sind von der frischen Brise geschwellt , hin

und wieder helfen fleißige Ruderer noch nach ; dieser Kahn

scheint die Insassen und Jnsassiunen eines ganzen Dorfes

zu bergen , so dicht zusammeugepreß ^ sind Männlein und

Weiblein , meist in schwarzen und weißen faltenreichen Ge¬

wandungen , jener ist mit Zuckerrohr beladen , ein anderer

mit Waareu aller Art , ein vierter mit Schilf und
^
Gras

und ein fünfter mit gepreßten Datteln , auf denen die Fähr¬

leute ihren kreuzweisen Sitz aufgeschlagen haben .

Schrill ertönte nun wieder unsere Dampfpfeife , und

hinüber steuerte unsere „ Cleopatra
"

zu einer jener kleinen

Stationen , die wir gelegentlich berühren . Vielfach waren

es früher weltberühmte und volkreiche Orte , Tausende und

Hunderttausende pilgerten jährlich einst hierher , um den Göttern

zu opfern und den Fürsten zu huldigen , hochragendeTempel
und prächtige Paläste erhoben sich auf weitem Gebiet , und

gewaltige Kriegszüge wurden von hier aus unternommen --

heute aber sind es elende Nester , eines dem anderen gleichend ,
durch das stumpfe © rau ihrer Gebäude — wenn man den

Ausdruck überhaupt gebrauchen darf — nur die herrliche

Frische der Palmen und deren Schönheit noch mehr hervor¬

treten lassend . An den Dampfer - Anlegestelleii ist stets viel

Volk versammelt mit einer Fülle malerischer Gestalten ; vom

lichten Braun bis zum tiefsten Schwarz find alle Hautfarben
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des Haudelsgewerbes gestattet worben ist und zwar für die Sonn¬

tage , den 28 . November und 5 . Dezember d . I . von 3 bis 7 Uhr

Nachmitlags und für die Sonntage , beii 12 . und IS . Dezember b . J .

von 3 bis 8 Uhr Nachmittags . Morgen ist also der erste Sonntag

mit verlängerter Lefchästignngszeit !
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vorhanden , Manner , Frauen und Kinder in buntem Gewirr ,
die ersteren vermummt bis auf die Augen mit der vergoldeten

Gcbetsrollc auf der Stirn , die letzteren oft in paradiesischem

Kostüm . Manche steigen ein und vermehren noch das volk¬

reiche Durcheinaiider im unteren Deck , Andere erwarten Be¬

kannte ober bringen Postsachen an Bord , denn unser Dampfer

führt den r othen Wimpel mit den Buchstaben “ Postes ”

darauf , wieder Andere drangen sich lärmend und gestikulirend auf

die schmale Brücke und bekommen gelegentlich von den in

grauem Drillich uniformirten Polizisten , unter denen sich

viele Neger befinden , mit Nohrstöckcn und Kantschnen die

schallendsten Prügel ( was aber wenig hilft ) , die Mehrzahl

huckt in inniger Vereinigung mit Kamcclen und Eseln an

den Böschungen und schaut dem Ganzen mit pelikanartiger
Ruhe zu .

Ganz herrlich die Abendstimmmig ! Auf dem Strom iß 3

leer geworden , beim wegen der schnell hereiubrechenben

Dunkelheit und der mancherlei bann nicht zu erkennenbcn

Untiefen sind die Barken vor Anker gegangen , nur einige

Fischer schwimmen nahe dem Strande in den trüben Fluchen

gegen den Strom dahin und ziehen ihre Netze hinter sich

her ; in singenden Klagetönen schallen von einem wackeligen

Thnrme einer kleinen Moschee die Gebete des Muezzims

herüber und von oben herab bringt eines vereinsamten

Falken scharfer Schrei . Von rosigem Gelb beleuchtet sind

die sich in einiger Entfernung der Ufer erstreckenden Fels¬

züge , die aber , je tiefer die Sonne hort hinter den Palmen -

roaibmigen versinkt , eine violettere Färbung annehmen ,

während der westliche Himmel von schnell sich ausbreitenbein

zarten Gold überzogen wird , das mit seinen duftigen

Wölkchen , ach , nur so rasch wieder versehwinbet . Unb zu dem

tiefen Frieden und der Einsamkeit weithin paßt das Rauschen

des Stromes , passen die Erinnerungen einer vergangenen
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Aus Ztttdt und Arrrd .

Wiesbaden , 27 . November .

— Geschichtslt -ilruder . 27 . November . 1467 . IG Guten¬

berg , Erfinder der Buchdiuekerkmist, ' f Eltville . 1794 . L . v . Lchlechten -

dahl , Botaniker , * Xanten . 1831 . Gust . Nadde , Forschnngsreiscnder ,
* Danzig . 1870 . Sieg Manteuffels über die Franzosen bei Amtctts .
1870 . Kapitulation der Festung La Feie . 1878 . A . E . Brachvogel ,
dramat . Dichter , ch Berlin . 1895 . Alex . Dumas Sohu , f Merly . —

28 . November . 1772 . Gottfr . Hermann , Philolog , * Leipzig . 17 <8 .

Frhr . v . Hottwald , dramat . Dichter , * Straupitz . 1794 . A . v . Stenden ,
Nordamerika » . General , ch Oueida County . 1812 . llebergaug der

Franzosen über die Beresina ( seit 26 . 11 .) . 1820 . Friedrich Engels ,
Sozialist , * Barmen . 1851 . Bi ' c. Priest » itz, Urheber der Kaltwasser -

kur , f Gräfenberg . 1859 . Wasb . Jrwing , amerikan . SchriststeUcr ,
+ Snnyside a . Hudson . 1860 . Josias Frhr . v . Bunsen , Gelehrter
und preust . Staatsmann , f Bonn . 1870 . Sieg de ? Prinzen Friedrich
Karl bei Orleans . Sieg bei Beaune . 1870 . Amiens von den

Deutschen besetzt . 1880 . Emil Palleske , Schriftsteller , f Thal bei

Ruhla 1885 . Sieg Alexanders von Bulgarien über die Serben bei

Slivnitza . 1889 . R . v . Volkmauu , Mediziner und Schriftsteller

(3t . Leander ) , t Jena .
— Nroviuriallnndtag ist gestern Mittag durch den

Herrn Oberpräsidenlen geschlossen worden , nachdem die Borlage
über die Negnlirung der Provinzwlbeamten -Gchälter angenommen
war . Diese Vorlage erstrebt die Gleichstellung der Provinzial -

deamten mit den Kgl . Staatsbeamten . Der Landtag beschäftigte sich
außerdem mit dem Verwaltnngsbericht der Heffeu - Nassanischen
Landwirthschastliche » BerusSgenossmschast für 1894/95 , der ebenso
wie die Rechnungen derselben Anstalt für 1895 und 1896 zur
Keunluist genommen wurde . Sodann wurde der Antrag des Vor¬

standes der Alters - und JuvalidilätS - VersicherungSaustalt , dc -

trrsfend die lluterstützuug de « gemeinnützigen Baues von Arbeiter -

wohnrmgen , beralheu und angenommen . Dem Anträge des

ProviuzialausschuffcS wurde zngestimmt , den Landesrath Scheel

zum stellvertreteudeu Mitglied des Vorstandes der Alters - und

Fnvaliditäts - Bersicheruugsanstalt zu bestellen Schliestlich wurde
eine Anzahl Neuwahlen für den ProvinzialauLschuß sowie sonstige
Wahlen vorgenommen .

- o - Gerichts - ziersonaliet, . Berscht sind : Herr Amis -

gerichlsratd Stöltiug in Lculheim als Laudgerichtsrath , Herr
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— Sonntagsruhe vor Weihnachten . Wir weifen auch

hierdurd ) darauf hin , daß au den letzten vier Sonntagen vor Weih¬

nachten eine Verlängerung der Beschäsiigungszeit in alle » Zweigen

formell die reffortmäßige Verantwortung , in Wahrheit ober weiß

man , so wird der „Franks . Zig .
" aus Berlin geschrieben , daß er

an Manchem , was er zu verantworten hat , nicht schuld ist , weil

er in ungewöhnlich hohem Grade innerhalb seines Ressorts von

der Fiuanzverwaltung abhängt . Er hat schon Manches ausba .den

müssen , woran er zum Mindesten allein nicht schuld war , und es ist

nicht auzunehem , daß man es ihm ersparen wird , auch der Kritik

de » Landtages noch in der nächsten Session Stand zu halten . ES

dürfte std ) kaum ein Anderer , und fei es selbst ein General , finden ,
der diese nicht gerade beneideuswerthe Rolle übernähme . ES ist
aber überhaupt sehr fraglich , ob die Eisenbahnunfälle den Anlaß

zum späteren Rücktritt des Ministers geben werden . Verhängnißvoller
kann ihm der Wagemnangel werden , durch den die einflußreichen
Großindustriellen aufgebracht werden . — Die „ Nordd . AUgem .

Stg .
" bringt auch wieder an leitender Stelle eine Entschuldigung des

iagenmangels .
* Zur Besetzung der Kiautschaubucht meldet eine Depesche

de ? „ Bur . Dalziel
" ans Shanghai : Infolge der Besetzung der

Kiautschaubucht durch die Deutschen erhielt der ueuernannie chinesische
Gesandte am Berliner Hofe Ln - Hai -Hnan die Weisung , nicht ab¬

zureisen . Die Vicekönige der Seeprovinzen erhielten Weisungen , die

Besatzungen der Küstensorts zu verstärken , weil die Pekinger

giegieriing fürchte , andere Mäd )te könnten versucht werden , Deustch -

lands Beispiel zu folgen . Es verlautet , daß , nachdeni die Deutschen

gelandet waren und die Forts und die Bucht besetzt hatten , der

Tsungliyameu den General Lin - Kuang -Tfai ammes , fit nut 8000

Mann zu vertreiben . Alle verfügbaren Kriegsschiffe und Torpedo¬
boote des Südgeschwaders wurden nach Norden beordert . Die süd¬

lichen Vicekönige erhoben jedoch dagegen Einspruch . Der Tsungliyamen
nahm diesen Befehl zurück , als er erfüllt , daß Deutschlands Vor¬

gehen wahrscheinlich von Rußland und Frankreich unterstützt
werden würde .

* Rundschau imNeiche . Die EisenbahnstreckeErfurt -

Lang - iisalza ist eröffnet worden . — Infolge Sprengung des

bürgerlichen Zusammenhalts durch die Antisemiten haben die Sozial¬
demokraten zum ersten Male einen vollständigen Sieg bei der Stadt -

verordntlenwahl in Chemnitz errungen . Bisher war niemals ein

Sozialdemokrat gewählt worden . — Aussehen erregt in Mainz die

Siede des Staatsministers Dr . Finger am Geburtstage des Groß -

herzogs von Hessen . In derselben wurde daraus hingewiesen ,
daß die Rechte des Volkes unb der dasselbe vertretenden Stände
unter dem Großherzog keine Verkürzung , sondern sorgfältigste
Wahrung erfahren . Ter Großherzog stimme einer Flotten -

vorlage freudig zu . — Aus Sternberg schreibt man : Zu der

aus Anlaß der Verlobung der Herzogin Alexandrine von Mecklen¬

burg - Schwerin mit -dem Prinzen Christian von Dänemark ver¬

kündigten Pr inzessi n st euer hat die Landschaft , das heißt die

Vertretuiig der Städte , beschlossen , ihren Antheil im Betrage von

15,567,61 Mk . durch eine auszuschreibende tzäusersteuer auszubriugeri .

großen Zeit , von der uns dort die Gebirge erzählen mit

ihren Jahrtausende alten Geheimnissen in ihren Felsen¬

gräbern und - Kammern und die Ruinen der Tempel unb

Paläste , die noch einmal überhaucht werden von dem letzten

Flamniengruß des in ihnen einst so verehrungsvoll an »

gebeteten Gestirns — — — — —

Wir sitzen zu Vieren auf dem kleinen Verdeck und er -

zählen von der deutschen Heimath , während in den mit kühlem

Nilwasser gefüllten weitbuchtigen Thonkrügen verschiedene

Flaschen mit bierartigem Getränk ( es soll Pilsener sein ,

aber cS dürfte zum mindesten ein arger Druckfehler auf

dem Etiquette vorliegen !) ihrer Bestimmung harren , welch

letztere etliche leere andcuten . In der ersten Kajüte sind

wir mir vier Passagiere , denn die Winter - Saison für

Egypten hat noch nicht begonnen , und das britische Insel -

reich hat seine Flegel noch nicht nach allen Welttheilen hm

verschickt . Umso behaglicher ist
' s jetzt hier und umso trau¬

licher die Stimmung . Frau Fortuna , wie in allen Be¬

ziehungen , so auch in denen der Reisefragen , sehr launisch ,

hat uns wiederum freundlich zugelächelt und uns zwei

Reisegenossen bescheert , wie man sie wohl selten trifft : einen

in blühender Jugend stehenden Prinzen ans regierendem

fürstlich - sächsischen Geschlecht , der aber für seine Reise em

gräfliches Inkognito gewählt ( nur durch einen Zufall er¬

fuhren wir all ' Dies in Kairo ) , mit seinem ihm eng

befreundeten , um weniges älteren Reisegefährten , der schon

die halbe Welt gesehen . Beide Herren sind bereits seit

Längerem unterwegs , Frankreich und England , Spanien

und Italien haben sie durchquert , nun soll ein gut

Theil von Klein - Asien an die Reihe kommen unb der

Rückweg dann durch die Balkauländer eingetragen
werden , um zu Weihnachten die Heimath wieder

hoffnungsvollen Sohnes beweint , ist ein Bild , bas die ganze Eigen¬

art des berühmten Holländers Israels getreu wtederfpiegelt . Welche

Innigkeit des Empfindens prägt sich in diesem Bilde aus , da « bei

einer dem Laien wohl meist unverständlichen und unsympathischen ,

nichts destoweniger aber meisterhaften malerischen Technik da » Leid

der armen Fran so vollständig •erfdjöpft , daß man die Häßlich¬

keit ihres sorgeudurchwühlten Gesichts und da ? Unschöne

der schnierzdurchkrampften , verarbeiteten Hände gar nicht

empfindet I Etwas Stilles , Großes hat dieser Schmerz , und

wohl Jedem geht die Rhunng auf , daß hier ein bedeutender

Maler seine Sprache redet . Schade , daß das Bild so stark , em -

geschlagen ist und kein gutes Licht hat . - Jüngst konnten wir in

dem Seestrand - Bild von dem Belgier CourtenS , das eine wnnder -

brtre Abendstiniuinng bei einer schier ungeheueren Tiefe des Raumes

offenbarte , einen der bedeutendsten Seemaler kennen lernen . Heute

sehen wir , daß ihm der Holländer Mesdag , and ) längst als ein

Primus " anerkannt , ebenbürtig an die Seite tritt . Welche Feinheit

in der Stimmung feines Bildes , welche Tonharnionie zwischen Luit

und Wasser , welche Luflperspeklive in seinem ungemein kräftig

vorgetragenen Seemotiv ! In der Technik lehnt fid ) eng an die setinge

die von feiner Gattin Frau Mesdag - van Hunten . Zwei Stillleben

von eigenartigem Farbenreiz bietet sie dar , nicht sonderlich gut ge -

zeichnct aber von großer Stofflichkeit , sowohl das Bild mit den

beiden Vasen , als das mit den prächtigen Früchten . Sie find das

Gegeuilieil von den intimen und dabei naiven , nut unsäglicher Liebe

durchgesührten Blunieiistillleben dc « MüncheuerS Kriecheldorf , die

wir jüngst besprachen . Nicht auf das Gefühl nud auf .das Ange

des Beschauers sollen die Bilder der begabten Holländerin wirken ,
nein sie find nur für das Ange berechnet und betonen ausdrücklich

in ihrer ganzen Art , daß sie d -korativ fein wollen . Und das find

sie in hervorragendem Maße , zwei prächtige Bilder in ihrer Art ,
van einer Sicherheit und Keckheit tm Farbenvortrag , wie man es feiten

bei einer Fran findet . Sch . v . B .
* verschiedene Niitttzeilnngen . Auf VesehldeS Kaisers

wird Joief Lanffs Schauspiel „ Der Burggraf " am 26 . Januar

tut Kgl . Schauspielhaus zu Berlin mit völlig neuen Dekorationen

aufgesührt .
Der Direktor im Kgl . Münzkabinett zu Berlin , Professor

Dr . Alfred v . Sollet , ist nach kurzem , schwerem Leiden gestorben .
Alfred v . Sollet ist am 19 . Juli 1842 in Reichem , Kreis Rimptsch ,
als der Sohn des Dichters Friedrich v . Sollet geboren . Tue Bei¬

setzung findet am Somitag , um 1 Uhr , von der Leichenhalle des

GcorgenkirchhofeS in der Landsberger Allee au » statt .

Aus Berlin , 26 . Nov , wird ius berichtet : Der Opern - und

Konzertsanger Lndivig Strakosch ansWiesbadenabsolvirtegestern
Abend int Bcchsteinsaal vor einem sehr zahlreich erschienenen

Publiknm seinen zweiten diesjährigen Lieder - und Balladeu -Abeiid .

Herr Strakosch , welcher ein stets gern gesehener Gast ist , erfreute

auch gestern durch eine Reihe von Liedern und Balladen von

Schubert , Brahms , Löwe -c., welche er mit feinen prächtigen Stiium -

uiilielu musterhaft wiederzugeben wußie .

Dr Karl Frentzel , der langjährige Redakteur der „ Nai .- Ztg . "
,

der in den nächsten Tagen seinen 70 . Geburtstag feiert wird den

Professor -Titel erhalten .

Landrichter Freiherr v . Harss in gleicher Eigenschaft und Herr '

Amtsrichter Travers hier als Landrichter an das hiesige Land¬

gericht nud Herr Amtsrichter Wefener in Lüdenscheidt in gleicher

Eigenschaft an da - hiesige Amtsgericht . - Herr Referendar Hugo
Lang von Ems ist dem Amtsgericht daselbst zur Beschäftigung
überwiesen worden .

— Kurhaus . Auch da » nächste Cyklus - Souzert
( 4 . Dezember ) wird unter Felix Mottls genialer Leitung stehen .
Die Solisten des Abends sind der berühmte Violin - Virtuose Willy
Burniester und der unvergleichliche Siegfried der Bayrelither Fest¬
spiele , Alois Burgstaller . Das Konzert findet aus vielseitigen Wunsch
diesmal an einem Samstag statt , damit es nicht mit dem AndreaS -

markt kollidirt , was sich im vorigen Jahre al » außerordentlich

störend erwies .
— 8qmphoiilt - Konr «rt . Indern morgen Nachmittag , 4 Uhr ,

im Kurhaus ftattfinbenben Symphonie - Konzerte kommen znr Auf¬
führung : Symphonie Nr . 2 , D - dur von Beethoven . Unvollendete

Symphonie H - moll von Schubert , sowie »Im Frühling
"

, Konzert -

Ouvertüre op . 30 von A . Klnghardt .
— Julius v . Payer , der bekannte Noidpolfahrer , welcher am

Montag im Knrhans sprechen wird , war , bevor er seine kühnen Polar -

reise » nnternabm , ein eifriger und begeisterter Alpinist . Im Hochgebirge
hat er fid ) gestählt zu den Anstrengniigen , die ihn. im Polarmeere
erwarteten . Er hat bereite drei Nordpol -Expeditionen durch -

lebt . In seinem hiesigen Vortrag wird er sich über die
bis jetzt erlangten Kenntnisse des Südpol » verbreiten ; ferner
über die Natur der arktischen Regionen , über die aussterbeiide Nasse
der Eskimo und die vorgeschichtliche , reichgesegnete Zeit jener nun
erkalteten Himmelsstriche . Des Weiteren wird Redner die Chancen
künftiger Expeditionen , die Nanseiische Methode , sich freiwillig vom

Eise entschließen zn lassen , den Ban dazu geeigneter Schiffe , die
Verwendbarkeit des Luftballons , die moralischen unb physischen
Bedingungen der anSzuwählenden Expeditionstheilnehmer tc ., sowie
die Eisschisfahrt b - handeln . Der Vortrag findet im großen Saal
statt und steht zu erwarten , daß bei dem Interesse , welches Redner
und Thema beaiisprucheu , der Besuch ein sehr reger werden wird ,
zuuml ja bekanntlich die Eintrittspreise zu diesen Veranstaltungen
sehr mäßige sind .

G . Sch . Restdetiz - Ttzratrr . Auf die beiden interessanten
Sonntags -Vorftellungeu „ Frau Lientenaut " und „ Die vierte
Dinicnsiou " fei nochmals hingewiesen , auch auf die Montags -

Votstellnng , welche nochmals „ Ihre Familie
" bringt . Neu finbrrt

gebt H . Sudermanns „ Ehre " am Mittwoch in Scene und ipBör -

dcreitnug befindet sich , wie schon erwähnt , „ Helgas Hochzei " Lust¬
spiel von Frz . v . Schönthan und Koppel - Ellseld .

— Nidders Institut . Am Freitag Nachmittag zlrffchen4
unb 5 Uhr besuchte Ihre Majestät die Kaiserin Fried -. jch in
Begleitung ihrer Tochter , I . K . H . der grau Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen , unb der Hofdame Fränkin
v . Faber du Faur das unter dem Protektorat Ihrer Majestät stehende
Institut Ridder . Mit einaehendem Interesse besichtigten die höchsten
Herrschaften alle von den Schülerinnen gefertigten und angefangenen
Arbeiten , deren große Schwierigkeiten und trotzdem meist mnsierhafte
Ausführung Ihre Majestät mit dem an der hohen Frau gewohnten
Berstündniß stets heiworzuheben wußte . Sie gab and ) wiederholt
der Freude Ausdruck , die Klaffen so zahlreich besucht unb die

Schülerinnen in so guter Haltung zu sehen . Besoiidere Ausmerksam -

kcit widmete die hohe Frau neben dem Kochen , Schneidens , ,
Maschincnnäheu , Plätten 2C. dem Zeichnen unb Malen , wobei

sie ein gründliches Stnbimu im Zeichnen bringend empfahl .
Von dem burd ) die Kochschülerinnen fabrizirien kleinen Backwnk
erbat Ihre Majestät in huldvollster Weise einige Proben nach
Rumpeiiheim , da es ihr leider an Zeit gebräche unb der bei der

Großfürstin von Rußland beabstchtigte Besuch ihr nicht gestatte , j
eine Tasse “ five o ’clock - tca ” zu nehmen . Nach ca . halbstündigen ,
Aufenthalt schieden die hohen Herrschaften mit anerkennendeii Wor ten
für die ihnen bereitete Freude und huldvollsten Weihnachtswünfchen
für Vorsteherin , Lehrende und Schülerinnen . Bei dieser Gelegenheit
erfuhren wir daun noch nachträglich , daß das Ministerium für Handel
und Gewerbe für die erste Kgl . Preußische Gewerbe - und HauS -

haltungsschule in Posen Fräulein Ridder die Stelle einer Vor -

stche - iu unter äußerst vortheilhaslcn Bedingungen arrgetrageN hatte ,
daß die Dame fid ) aber in der verhältnißmäßig kurzen Frist von
den für den Winter emgegaugencn persönliche » Verpflichtungen nicht

frei machen zu dürfen meinte .
— Die Kirchenltollelite , welche morgen in den evangelischen

Kirchen erhoben werden soll , ist für den Umbau der Kirche in
Schönborn , Dekanat Diez , bestimmt . Wie dringend die Gemeinde

Schönborn der Hülse bedarf , mögen unsere Leser schon daraus er »

scheu , daß sie trotz der Erhöhung der Kirchensteuer von 75 auf
125 pCt . ( !) das nöthige Aankapital nicht aufiubringen vermag .
Die Gemeindesteuer beträgt z. Zt . mit ( !) 200 pCt ., muß aber nach

Beendigung des Kirchbaues wieder auf 225 bis 250 pCt . erhöht
werden . Dazu kommt , daß die alten Gebättdctheile des Kirchen -

fchiffes , die erhalten bleibet , follten , unlängst eingestiirzt sind , sodaß
der auf 23,000 Mk . festgesetzte Kostenanschlag noch bedeutend Über¬

schritten werden wird . Hier thnt wahrlid ) Hülse Roth !

Ausland .

♦ Italien . Die Blätter veröffenilichen bett Bericht beS Unter¬

richtsministeriums über die Schulverhältniffe . Hiernach existireu
50,000 Elementarschulen , wovon die Hälfte Privat -, das heißt
Priesterschulen sind . Von der letzteren werden nur 19,000 als

geeignet , der Rest dagegen als mittelmäßig respektive als ncch
miuderwerthiger bezeichnet . Im Allgemeinen werde das Gesetz über

den obligatorischen Unterricht nur mangelhaft ausgeführt .

Frankreich . „Echo de Paris " bemetilirt , baß es Haupimann
Esterhazy gewesen ist , welcher ber Regierung bas Schriftstück über¬

liefert habe , welches die Verurtheilnug des Drcysns zur Folge hatte .
Das Schriftstück sei der Regierung von einem Agenten überliefert
worben , der heute ttod ) im Dienste der Regierung stehe . Ob aber

Esterhazy mit diesem Agenten in Verbindung gestanden hat , bleibe

abznwarten .
l .....

Ans Kunst und Lrdrn .

* Königliche Schauspiele . ( Wocheu - Spielenlwurf .)

Sonntag , den 28 . November , Abonnement D , 13 . Vorstellung :

„ Carmen "
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 29 ., Abonnement A ,

14 . Vorstellung : „Das Stiftungsfest " . Kommerzienrath Bolzau :

Herr Heinrich Oberländer vom Kg !. Schauspielhause in Berlin als

Gust . Ballet . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 30 ., Abonnement B ,
14 . Vorstellung : Schauspiel . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den
1 . Dezember , Abonnement C , 14 . Vorstellung : „Mignon " . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 2 ., Abonnement v , 14 . Vorstellung :

„ Renaissance " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 3 ., Abonneiuent A ,
15 . Vorstellung : „ Figaros Hochzeit

" . Anfang 6vl -i Uhr . Samstag ,
den 4 ., Abonnement B , 15 . Vorstellung , zum ersten Riale : „ Haus

Suckebein
" . Schwank in 3 Akten von Oskar Bliitneiithal und

» flau flabelburg . Anfang ? Uhr . Sonntag , den5 ., Abonnement 6 ,
15 . Vorstellung , neu eiuftudirt : „ Don Juan " . Anfang 6 ' / - Uhr .

* Residenz - Theater . ( Wochen - Spielplan .) Sonntag ,
den 28 . November , Nachmittags halb 4 Uhr : „ Frau Lieutenant "

,
Abends 7 Uhr : „ Vierte Dimension " . Montag , den 29 . November :

„ Ihre Familie " . Dienstag , den 30 . November : „ Die Logenbrüder
" .

Mittwoch , den 1 . Dezember : „ Die Ehre "
. Donnerstag , den 2 . :

„ Vierte Dimension " . Freiing , den 3 . : „ Die Logenbrüder
" .

Samstag , den 4 . : „ Helgas Hochzeit
"

( Lustspiel - Novität , Erst -

auffühiung ) .
* Rnlsaulscher Knnstuerein . Wieder sind es einige aus¬

ländische Meister von Weltruf , die uns der Nassauische Kunstverein
eben aufs Neue in je einem hervorragenden Werke vorstellt . Die
Mater dolorosa , hier eine schlichte Fran , die wohl den Tod ihres
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— Lichtbilder - Nortrag . Die populär - wiffenschaftlichen
Projcktious - Vorträge , welche der „ Lokal - Gewerbeverein " seit eiuigm
Jahren veranstaltet , hatte » sich stets eines außerordentlich zahlreichen
Besuchs zu erfreuen . Der Vorstand hat daher auch in das dics -
winterliche Programm der Vereins -Veranstaltungen zwei derartige
Vorträge aufgcnomnien . Der erste derselben wird , wie wir bereit »
früher mitgctheilt , am Dienstag , den 30 . November , Abends 8 Uhr .
im Saale der Gewerbeschule stattfinden und das hochinteressante und
zeitgemäß ? Thema : „ Fridtjof Nausens Nordpol -Expedition " be¬
handeln . 70 farbenprächtige Lichtbilder ( nach den Original -
Photographicen Nansens ) werden dem Vortrag einen besonderen
Reiz verleihen . Mitglieder des Gewerbevereins haben zu dieser
Veranstaltung freien Zutritt und wollen ihre Karten ans dem Bürean ,
Wcllritzstraße 34 , in Empfang uehineu . Nichtmitglieder können
Litttrittskarteii a 30 Pf . in der Buchhandlung von Ehr . Limbarth
ind in der Papierhandlung von L . Hutter erhalten .

— T - nrtstiK . Der „ Rhein - und Taunus - Klub ' hat in seiner
am letzten Donnerstag staitgehabtcu Wochenversammlung die in 1898
ausznfüdrcnden Hauptwandcrungcu bcrathcn und folgende Touren
ausgewählt : 1 . Idsteiner Weg , Samvascn , Eschenhahn , Ehrmbach ,
Sesselbach , Hühnerkirche , Wallbach , Saubrürke , Wörsdorf . 2 . Wies¬
baden , Sonnenberg , Rambach , Kellerskopf , Platte . Altcustein ,
Schläferskopf , Hohe Wurzel , Chausscehans . 3 . Lorch , Bncharach ,
Neurath , Winzberg , Manubach , Ober - Diebach , Ober -Heimbach , Salz¬
kopf , Jägerhaus , Schweizerhaus , Aßmanushauseu . 4 . Limburg ,
Frickhofen , Dornburg , Eisfelder , LlasiuSkirchc , Girkenroth , Welters¬
burg , Salz , Wallmerod , Schloß Molsberg , Ausstchtspunkt Eich¬
berg , Wallmerod . 5 . Camberg , Dombach , Riebelbach , Finsterthal ,
Treisberg , Pfcrdskopf , Schmitten , Scclenberg , Wüstems , Esch , Idstein .
6 . Butzbach , Hausberg , Jffclthal , Münster , Ziegcubcrg , Wintersieiu ,
Nauheim oder Friedberg . 7 . Mainz , Zahlbach , Bretzenheim , HechtS -
heim , Gan - Dischoffsbeim , Lörzweiler , Schwabsburg , Nierstein ,
Oppenheim . 8 . 1 ' / - - tägige Wanderung nach dem Donnersberg :
Kreuznach , Nhcingrafenstciu , Altenbaumburg , Altbamberg , Rockeu -
hausen oder Winnweiler , DonncrSberg , Kirchheimbolanden . Als
größere achttägige Wanderung wurde eine Tour in die nördlichen
und mittleren Vogesen bestimmt . Der Aussnbrnngstag dieser
Wanderungen wird noch später bestimmt . Eine Winterwanderuug
ans den Fcldberg ist für den 2 . Sonntag im Januar vorgesehen .

— Ieutschev Abend . Auf dem heute Abend in der Turn¬
halle , Hellmuudstraßc 25 , statlfindenden Kommers ( sogenannter
Deutscher Abend ) wird , wie hier auf mehrfache Ansrageu ausdrücklich
hervorgchoben wird , Bier im Glas ausgejchrukt , außerdem ist natür¬
lich auch Wein zu bekommen . — Der Kommers wird um 8 ' / » Uhr
begiuucn und um 12 Uhr sein Ende finden . Wiederholt sei hier betont ,
daß auch nicht im Entferntesten Politik getrieben ivird , was durch
die Unterschriften der den verschiedensten politischen Parteien an¬
gehörigen ^Unterzeichner der Bekanntmachung hinlänglich gewähr¬
leistet toirbX

- o - Klage wird neuerdings darüber geführt , daß der Leichen¬
wagen bei Beerdigungen zu rasch fahre , was namentlich alteren
Leuten die Betheilignng an einer Bestattung sehr erschwere , wenn
nicht - ganz unmöglich mache . Dieses Forcircn des Tempos ist hier
recht bedenklich , denn der Weg ist sehr weit und die Anstreugung
dadurch umso größer . Diejenige » , welche sich einem Leichenkondukt
anschließen , gerathen je nach der Witterung in Schweiß und ziehen
sich aus dem hochgelegenen Friedhof , wo die Luft meist bewegt und
die Teniperatur häufig etwas niedriger ist als in der Stadt , leicht
eine Erkaltung zu . Die Stadtverwaltung wird hoffentlich dieser
berechtigten Beschwerde Gehör schenken und für deren Abstellung
Sorge tragen .

— Ztanto - Adreßimch . In nächster Zeit wird mit Ge¬
nehmigung des Herrn Regierungspräsidenten von de » Kgl . RcgierungS -
Supcrnumerarcn Leber und Dassen ein auf Grund amtlichen
Materials bearbeitetes Staats -Adreßbuch für den Regierungsbezirk
Wiesbaden heransgcgcbcn werden . Das Werk wird sämmtlichc staat¬
lichen und konimuiialcn Behörden sowie größere Privatinstitute zc.,
ferner in einem Anhänge wichtige gesetzliche Bestinuuungcn enthalten
und daher für den Verkehr mit Behörden ein äußerst zweckmäßiges
Hülfsmittcl bilden . Dasselbe kann zur Anschaffung nur empfohlen
werden .

- o - Zno Rauchverbot M das Publikum , welches im neuen
Gerichtsgcdäude , für die Gänge sowohl wie die Geschäftsräume
erlassen wurde , ist neuerdings auch aus die GerichtSbcamten aus¬
gedehnt worden .

— Die Künstliche Eisbahn auf der Blumenwiese ist soweit
hcrgestclll , daß dieselbe in den erste » Tagen , sofern daS Frostwelter
auhält , zum Schlittschuhlaufen benutzt werden taun .

— Eisenbahnverkehr . Die Königliche Eisenbahn - Direktion
Frankfurt n . M . läßt cs sich angelegen sein , den VerkehrS -Jnteresseu
ihres Bezirks nach Möglichkeit euigegenzukoinmen . Nachstehend thcilen
wir eine Zusammenstellung dcr Fahrplananträge der Handelskammer
Wiesbaden mit , welche im Wintcrfahrplan 1897/98 Berücksichtigung
gefunden haben : 1 . der um 5 Uhr 20 Min . Nachmittags von Höchst "

nach Soden fahrende Zug 669 ist im Interesse der in Höchst be¬
schäftigten Arbeiter 17 Minuten später gelegt werden . 2 . der ab
1 . Mai d . I . eingelegte Personeuzug 133a Wiesbaden — RüdcSheim
und der Gcgeuzng 154 Rüdcsheim — Wiesbaden sind auch im Winter -
fahrplan bcibchaltcn worden . 3 . Bei der ab 1 . October d . I . cin -
geführtcn Lage des Zuges 124 ist Gelegenheit gegeben , iu Rüdesheini
vom Schnellzug 115 aus den Zug 124 üb - rzugeheu . 4 . Die gewünschte
Morgcnverbindnng von Idstein nach Laugenschwalbach über Wies¬
baden bei den Zügen 324 , 362 und 81 ist ab 1. October d . I . her¬
gestellt worden . 5 . Das Halten des nm 7 Uhr 9 Win . von Frank¬
furt a . 3)1. ( Fahrth or ) » ach Eppstein fahrenden Zuge » 325 in Kristel
und Lorsbach ivird in Kürze eiugeführt werbe » . 6 . Der beantragte
Schülerzug Mittags 1 Uhr 25 Min . von Frankfurt über Griesheim

nach Höchst ist ab 20 . October d . I . cingefuhrt worden . 7 . Der

Zug 347 ab Höchst 5 Uhr 10 Min . Nachmittag » nach Limburg hat
seit 1 . October d . I . in Kriftel , Hofheim und Lorsbach Aufenthalt
nach Bedarf erhalten . Die gewünschte Späterlegung dieses Zuges
war jedoch wegen der Anschlüsse in Limburg und wegen der Ein -

gleisigkeit der Strecke Frankfurt — Limburg nicht zu ermöglichen .
8 . Der Zug 340a ab Höchst 5 Uhr 25 Min . nach Frankfurt a . M .
ist bcibebalten worden . 9 . Bei dem Zug 346 ab Niedernhausen
6 Uhr 44 Min . Nachmittags nach Frankfurt ist das Halten in Lors¬

bach und Kristel inzivischen gewährt worden . 10 . Die beantragten
Aibeiterzüge (360 und 371a ) Morgens vou Niedernhausen „ ach
Wiesbaden und Abends von Wiesbaden nachNiederuhansen sind ab
1 . Octobcr r>. I . eingelegt worden . 11 . Auf der Strecke Frankfurt
bezw . Rödelheim — Cronderg sind die Züge nach Wunsch eingerichtet
morden . Die weiteren Anträge mußten für bei , gegeiiwärtigeii
Wiiiterfabrplan unberücksichtigt bleiben , weil dieselben weitgehende
Zugverschiebimgen und Ziigvermehruugen zur Folge gehabt hätten .
Diesclbeii sollen aber bei Bearbeitung des Sommersahrplaus 1898

nochmals eingehend geprüft werden .
— Kronrnbraucret . Die heutige Generalversammlung der

Wiesbadener Kroneiibrnnerei , an welcher sich 11 Aktionäre mit

138,000 Mk . Aktienkapital belheiligteu , genehmigte einstimmig die
Bilanz mit Gewinn - uiib Verlustrcchniing , ertheilte der Verivaltuug
Entlastung und setzte die Dividende aus 5 pCt . fest , welche vom
1 . Dezember ab zahlbar ist . Wie der Absatz im October sich gegen
das Vorjahr erhöhte , so bringt der November wieder ein ansehn¬
liches Plus , die Direktion hofft auf weiter fortschreitende Erfolge .

— Klassen - Fottrrie . Wir machen nochmals darauf anf -
merksam , daß die Erueuerung der Loose ; » r 1 . Klasse 198 . Lotterie
spätestens bis zum nächsten Montag , Abends 6 Nhr , zu erfolgen hat .

— Keine GoldflnsHe , aber eine Geldflasche ist seit
einigen Tagen im Schaufenster des Herrn R . Böttcher in der
Alten Kolonnade , gegenüber dem Kurhaus , ausgestellt . Sie enthält
eine gewisse Summe des vielbegehrten rundlichen Metalls und dahinter
steht ein Plakat , auf dem zu lese » ist : «Wer den Inhalt am nächste »
erräth , bekommt denselben zn Weihnachten " . Das Gauze ist eine
hier noch neue Reklame , von der sich Herr Böttcher Erfolg verspricht .
Möge er sich in seinen Erwartungen nicht täuschen .

— Kleine Uokiren . Vielen Wünschen entsprechend sind für
die Jubiläums - Konzerte des Konservatoriums auch Billette
zu den einzelnen Aufführungen in den hiesigen Musikalienhaiidlnugeu
erhältlich . — Im Verlag des altbekannten lithographischen Instituts
von Jean Roth am Römerbcrg sind ebenfalls Andre asmarkt -
Postkarten erschienen , welche sich durch gelungene Aussührung
sicherlich viele Freunde und Freundinnen bei unserer heimischen
„ Kerb " erwerben werden . — Die Eisbahn des „ Wiesbadener
Eisklubs " wird bei anhaltendem Frostwetter morgen Früh er¬
öffnet worden . __ _______________ _

* Kiedrich , 26 . November . Nach der am 27 . Oktober l . I .
zur Einkommensteuer - Veranlagung stattgehabten PersonenstaubS -
Aufnahme hat die hiesige Stadt eine Einwohnerzahl von
12,923 ( iitcl - Militär ) gegen 12,774 des Vorjahres . Hiervon sind
über 14 Jahre : männlich 4691 , weiblich 4152 und unter
14 Jahren 4080 .

( ? ) Kiörsheim n . M . , 27 . November . Bci der Personen -
st a n d s a u f n a h ni e am 27 . October d . I . wurden 3394 Personen
gezählt . Darunter befinden sich 1187 unter 14 Jahreii . Vou den
2197 Personen über 14 Jahre » sind 1112 mäimlicheii und 1085
weiblichen Geschlechts . Die Persouenstaudsaufnnhme im vorige »
Jahre ergab die Anwesenheit von 3292 Personen . Der Zuwachs be¬
trug demnach 92 Personen .

* Rsingen , 26 . November . Der Gemeinde Ha intgen ist
das EnteignnugSrecht zur Entziehung und dauernde » Beschränkung
desjenigen

'
GrundeigeuthuiuS , welches zur Herstellung des neue »

Verbindungsweges zwischen Wolfeuhausen und Haintgen in Anspruch
genommeii werden muß , verliehen .

* Mainz , 26 . November . 2öie dem „ M . A ." von zuverlässiger
Seite mitgetheilt wurde , ist der Plan , die Festuiigswerkc um
Mainz nied crzu leg en und Mainz zur vollständig offenen
Stadt zu gestalten , im KriegSiuinisterium auSgiarbellet worden .
Bis zum 1 . Januar soll ein dahingehender Beschluß im Kriegs -
Ministerium definitiv gefaßt werden , sodaß die Entscheidung » och im
Laufe des Monats Januar hierher mitgetheilt werden kann . Ferner
besteht der Plan , die Stadt Mainz zum Sitze eines General¬
kommandos zu machen . — Heute Abend wurde ans dem Bascl -
Frankfurtcr Schnellzug Nr . 17 hier ei » Franzose ausgesetzt und
zur Polizei gebracht , weil er während der Fahrt zwischen Oppen¬
heim und Mainz in einem Coupe sämmtliche Fensterscheiben zer¬
trümmert hatte .

A Main ?, 27 . November . Nheiupcgel : Vormittags 0 w 23cm
gegen 0 in 23 cm aui gestrigen Vormittag .

GerrchtssaaZ .
- o - Wiesbaden , 27 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgcrichtsrath de Niem . Vertreter der Königs .
StaatSauwaltschast : Herr Staatsanwalt Langer . Die Arbeiier
Sch . und St . vou hier , welche an einem „ blauen Montag

" in der
Noonstraße einen Kollegen so mißhandelt haben , als ob sie, wie ein
Zeuge sagt , „ ein Schwein absteche » wollten "

, erscheinen deshalb heute
zuerst vor der Schranke . Ihrem Antrag , einige Entlastungszeugen
zu lade » , giebt das Gericht statt und vertagt die Verhandlung . —
Wege » Sittlichkeitsvergehens gemäß § 175 Absatz 2 wird der Knecht
Karl M . von Niedernhausen , geboren 1868 zu Dannenfels bei
Kirchheimbolanben , mit 2 Monaten Gefäugniß bestraft .

Letzte Uacheichte « .

Continental - Telegrapheii - Compagnie .
Keriitt , 27 . November . Das „ Seil . Tagebl .

" Mem - . uu »
Elbing : Bei dein Brande eines FamilienhauseS in
Zuckau sind 1 Mau » und 3 Kinder limgekommeii .

Göhrde , 27 . November . Der Kaiser traf gestern Mittag ,
12 Nhr , hier ein und begab sichtStachmillagS bei schönem Wetter gut
Jagd . Um 4 Uhr kehrte der Kaiser ins Schloß zurück .

Budapest , 27 . November . Geheiiurath Professor Dr >
v . Esmarch hielt gestern im Rathhanse einen Vortrag über „ Erste ,
Hülfeleistung

"
. Der Saal war von einem distinguirten Publikum

gefüllt ; cs befanden sich darunter die Minister v . WlassicS und
v . Perczel , sowie hervorragende Vertreter der Politik , Kunst und
Wissenschaft . Die Zuhörer folgten bei » Vortrag mit gespanntem
Jiitersse . v . Esmarch wurde bei seiucm Erscheinen mit begeisterten
Ehrenrufen empfange » .

Loudon , 27 . November . Auf der gestrigen Konferenz der Ver¬
treter des Mafchiuenbaugewerbes » ahme » die Arbeiter bedingimgs -
weise die von den Arbeitgebern ausgestellte Definition des Prinzips
der Freiheit in Bezug nur die Leitung der Werkstätten an .

Li io Ss Janeiro , 27 . November . Die Kammer nahm beit
SchiedsgerichtSvertrag zwischen Frankreich und Brasilien mit 90 gegen
33 Stimmen an .

Depelchendüreau Herold .
Derlitt , 27 . November . Der „ Lokalenzeiger " meldet au »

Petersburg : In der Nähe von Odessa stieß auf der Station
Schawroka ciu Posizug mit einem Güterzng zusammen .
Sechs Personen blieben sofort tobt . Die Zahl der Verwundeten ist
bedeiitend , aber genau » och nicht festgeftellt . Vou Nikolajew ging
sofort ei » Hülsszug nach dem Ort der Katastrophe ab . Die Urfache
des Unglücks ist noch nicht genau festgestellt . — Gestern sanden die
fünf Stichwahlen in der dritte » Abiheilmig zur Stadtverordueten -
Versammlung statt . Gelvählt Würben 3 Liberale , 1 Sozialdemokrat
und 1 Antisemit . Im Ganzen sind in der dritten Abtheilung
8 Liberale , 5 Sozialdemokraten und 1 Antisemit gewählt . — Der
Theaterdirektor Hofrath Pollini vou Hauiburg ist vergangene
Nacht am Herzschlag gestorben .

ynvio , 27 . November . Oberst Pieguart wurde gesieru Vor »
und Nachmittag von General Pellicuz verhört und auch mit Esterhazy
koufroutirt . Pieguart wird überwacht .

London , 27 . November . Das Bürean „ Dalziel " meldet au »
Shanghai : Der deutsche Gesandte Baron Hahking präsentirte in
Peking die Forderung der deutschen Regierung . Dieselbe schließt ein :
die Entdeckung und Hinrichtung der Mörder der deutschen Missionare ,
Bestrasnng aller daran betheiligte » Beamten , Wiederaufbau der
zerstörten

'
MissiouSgebäude und Entschädigung von 600,000 Taelz

an den die Verwaiidten der Ermordete » . Außerdem verlangt die
deutsche Negierung eine erhebliche Entschädigungssumme für die
Flotte » - Expedition und die Erhaltung der in Kiavtschan
gelandeten Besatzung . Die chinesische Negierung erwiderte , Kiao -
tscha » müsse geräumt werde » , ehe sie über die deutsche Forderung
diskuliren könne . Baron Hahking lehnte diese Bedingung ab .

Madrid , 27 . November . Der oberste Gerichtshof kassirte da »
Todesurtheil gegen den Anarchisten Sempa » , den Attentäter
auf de » Präfekten von Barcelona , und verwies den Prozeß vor ein
ordentliches Schwurgericht . — Die Dekrete über die Autonomie sind
ans drei Artikeln zusammengesetzt . Die auf de » Antillen wohnende «
Spanier könuen dieselben Rechte genießen wie die in Spanien selbst
lebenden . Spezialgesetze werden i» Cuba und Porlorlco die ein¬
zelne » Punkte regel » . Ju Kriegszeiten wirb auf de » Antillen sowie
in Spanien Artikel 17 der Verfassung in Kraft treten . Der Kolonial »
Minister wirb die Entscheidung des KolonialgouverneurS prüfen , um
sie gemäß der Verfassung zu Halle » .

Londoi ?, 27 . November . Das dein Kolouialamt zugegaugeue
Gerücht von einem Z usa m menst oß zwischen Engländer » und
Franzose » bei Nikki ist durch Eingeborene verbreitet worben . Da »
Ministerium mißt dem Gerücht , wonach die Franzose » die Engländer
aufgerieben hätten , keine » Gla » ben bci . Ju amtlichen Kreisen glaubt
man , das Gerücht sei auf einen Konflikt zwischen Franzose » und
Eingeborenen zurückznsübreu . Ferner wird darauf hingewiesen ,
daß ja die Franzosen Nikki sei mehreren Monaten besetzt halten .
( Das französische Kolonialministerium gab eine offizielle Note au » ,
die besagt , daß keine Depesche im Ministerium emgelanfeu lei , die
über ein Zusammentreffen zwischen englischen und französischen Truppen
bei Nikki berichte .)

Vo ! kswM !) schafi ! iches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vour 27 . November , Mittags 12 ' /a Uhr . Ccedit - Aktien 398 ' / «,
DiScouto - Couunaudit - Autheile 198 .60 , Staatsbahn -Aclien 284 .— ,
Lombarde » 70 .— , Gollhardbahn - Akticn 147 .50 , Centralbah » 137 .50 ,
Nordoflbahn 105 20 , Uni anbahn — , Laurahütte -Actieu 174 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aklieu — , Bochumer 195 .75 , Harpener
187 .— , Italiener 93 .50 , Dresdener Bank — , Darmstädter
— , 6 - proc . Mexikaner — . Tendenz : still .

Wien , 27 . November . Oesterreichische Credit - Actien 353 .62 ,
Staatsbahn - Aclien 336 .70 , Lombarde » 79 .— , Mark - Noten 58 .92 .

Zis Adend - Ausgabe errtljittt 2 Krttageir ,
darunter 1 mir für die Stadt -Auflage .

__________
Verantwortlich für den politischen und fcuilleton . Therl . W. Schulte vom ArUhH
für den übrigen Thcil und die $lu «ei<|en: C. N 3 tljerdt ; Beide in WicsbadilS
Druck uui ) Verlag der L. Sch ellenberg ' schen tzoi-Duchdruckerei in Wiesbaden .

zu erreichen . Von frohgemuthem nnd anregendem

Wesen , haben sie mit tiefem Verständuiß und inniger

Freudigkeit an allem Groszen und Schönen die wcchselvollen

Eindrücke ihrer Fahrt auf sich einwirken lassen und wissen

lebhaft davon zn berichten , zwei Reisende , welche die große
und seltene Kunst verstehen : reisen zu können . Daß beide

durch aufrichtige Freundschaftsbande miteinander ver¬

bunden sind und daß nichts die hohe gesellschaftliche

Stellung des Einen andeutct , daß sie im Verkehr sich

völlig als liebenswürdige , hochgebildete , unterhaltende

Touristen geben , verstärkt noch den ungemein sympathischen
Eindruck , den beide Herren vom ersten Kennenlerncn an

gemacht ; daß auch sie keine Ahnung haben von ihrem

Erkanntwordeusein , erhöht für uns wieder den Reiz der

gemeinsamen Fahrt und der für die nächsten Tage geplanten

Streifereien . ( Schluß folgt .)

Kmch »ms - Konzert .

Das fünfte Cyklns -Konzert stand unter Leitung des Herrn

TeneralmnstkbirektorS Felix Mottl aus Karlsruhe . Das Programm

brachte ausschließlich Werke , die seit lange zum festen Bestaub beS

Orchester - Repertoires geboren . Ju der Hand der modernen Wander -

unb Wagncr - Dirigeuten werben solche Ausgaben — die Befürchtung
liegt nahe — leicht zu einer Art „ Riefeufpielzeug

"
; man darf froh

lein , wenn noch Alles heil wieder davonkommt . Es ist daher

nicht das geringste Verdienst des Herrn Mottl , daß er es
»« mied , durch gesuchte Nuancen und absonderliche Freiheiten
leine höhere Autorität zu beweisen und daS Interesse

ikinstlich aufzustachelu . Er gab Beethoven , was Beethovens —

Schubert , was Schuberts ist . Und so fort . Die v - ckur- Symphonie
ooa Beethoven « freute sich einer durchaus pietätvollen Ausführung ."
Leben der feierlichen Einleitung und dem schwunghaft gespielten

Allegro war es hauptsächlich das Larghetto , für dessen sanfte
Melancholie und zartes Glücksgefühl jeder entsprechende Ausdruck
im Vortrag zur Stelle war ; Scherzo und Finale zeigten hinreißende

Frische und Lebhaftigkeit in der Wiedergabe . Schuberts Il - moll -

Shmphonie ist dem Hörer in ihrer Torso - Gestalt so lieb und wertlp

geworden , daß man die fehlende » Sätze — e5 existirt noch die

flüchtige Skizze zu einem nachfolgenden Scherzo — kaum zu
missen vermeint . Die beiden Sätze Allegro und Andante

sind so ganz in süßen Wohllaut getaucht , daß sie vom Orchester
eine gleichsam verklärte Schönheit und Reinheit des Tones erheischen ,
und die Kurkapelle hat auch unter Herr » Mottls Direktion wieder

gezeigt , daß ihr diese Forderungen sehr wohl erreichbar sind . Zur
Entfaltung eines raffinirten orchestralen Glanzes bot sich endlich

noch Gelegenheit in Berlioz ' funkensprühender Ouvertüre „ Lo
Carnaval Romain “ : die überraschenden Effekte der einleitenden

Andante und im Allegro die HeranSarbeituiig der gewaltige »

( Boni Komponisten allerdings auch oft gewaltsam herbeigesührtcn )

Steigerungen sicherten der Ouvertüre einen großen äußeren

Erfolg . AIS musikalische Illustration südländischen Masken -

treibegS ist das Werk gewiß bewundernslverth , im innersten Kern

wird es aber den Hörer wohl immer kühl lassen . Das unbedingte

Gelingen , welches alle die genannten Darbietungen anszeichnete ,
bewies nur von Neuem , welch eine wahrhaft imponirende Energie

Herrn Mottls Direktion erfüllt , eine Energie , wie sie nur durch das

Gefühl ganz seltener musikalischer Ueberlegenheit hervorgernscn
werden kann .

Zwischen den Orchesternummern ließ sich die in letzter Zeit
vielseitig anerkannte Karmnersängerin Frau Schn mann - Hei nk

( aus Hamburg ) hören . Ihre Stimme ist von umfassender
Kraft und von einer quellenden Fülle und Wärme , sodaß
sie nicht nur durch blendende » Glanz besticht , sondern auch
mit zwingender Gewalt den Weg zum Herzen findet . Aber den

machtvollen natürlichen Gaben steht auch eine vornehme technische

Bildung zur Seite , ein voller , edler Touanschlag , Leichtigkeit , Ge¬

schmeidigkeit und Ausdauer des Organs ; daß zwischen der dunkel »

gefärbten sonoren Alk - Lage und dem kunstreich gepflegten lichteren

Sopran nicht immer der volle Ausgleich statlsiudet , scheint fast auf

bewußter Absicht , auf der Freude an scharfe » Kontraste » z» beruhen .
Denn im Vortrag liebt es Fra » Schuniami - Heink möglicht kräftige

Lichter auszufetzen . Aber sie weiß zn überzeuge », sie besitzt eben jene

eigenartige Eestaltungskrast und temperamentvolle Aenßernng der

Individualität , welche die „ Künstlerin " von der — „ Sängerin "

unterscheidet . Die Sextus -Arie aus Mozarts „Titus " war durch

echte » und großen Stil ausgezeichnet , namentlich auch durch die

Wucht und Kernbastigkeit der Koloratur . Es sei hier eiiigefligt , daß

der erste Klarinettist der Kurkapclle Herr Seidel auf seinem

Instrument das ( eigentlich für Bassethorn geschriebene ) obligate

Solo mit hervorragend weichem Ton und virtuoser Behandlung zn

Gehör brachte . In Der Achilleus -Arie von Bruch bewunderte man

daun nicht zum Wenigste » die Kunst der Frau Schnmaun - Heink :

de » Timbre des Organs , jeder zartesten inneren Regung folgend ,

dramatisch wirknngSreich abzufchatlire » , während in den gefühlvoll

gefiingenen Liedern von Schubert , Schumann und Brahms — grade

wieder die dem lyrischen Empfinden angemessene Zurückhaltung in

To » und Ausdruck meisterhaft gewahrt wurde . Es war nur selbst »

verständlich , daß Frau Schumann -Heink eine enthusiastische Aus¬

nahme fand .
Den Schluß des Abends machte Wagners „Meistersinger -Vor »

spiel "
, das wie schon früher unter Herrn Mottls Direktion in der

klaren Darlegung der einzelnen Motive und deren ZnsanimenfaffnflL

zn einem einheitlichen Tonbilde von gar herrlicher Wirkung war . —

Leider ließ man gestern alle die hier geschilderten Genüffe mit einer

Geschwindigkeit auseinander folgen , die unwillkürlich an die »höchst «

Eisenbahn " erinnerte . Hoffentlich haben die verehrten Künstlergäst «

den Zug 118 Wiesbaden ab 9 Uhr 40 Min ., Frankfurt au 10 Uhr

35 Win . noch glücklich erreicht . 0 . 0 .
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1 .30 ,

A . Löther , Wörthftraße 1

von Mk . 1 .30 ab ,
von 55 Pf . ab

15397

14985

Hohenzollern - Mäntel
Wilhelm Geaaster , Oranienstrasse 12

14741

Schützenhof
,

Biebrich a . RhBiebrich a . Rh

per
Flasche

ohne
Glas .

Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Uebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung .

Tuche und
Buckskins .

Hosen - und

Joppen - Stoffe .

Kleider - Stoffe .

Weisse Waaren .

(
’
hales und

Tücher ,

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Daunen .

Teppiche und

Vorlagen .

83 . Moritzstrasse 83
Telephon < 80 .

«ZJICQCI a/lllUVCUtll A „ „ .UV, „ * y #-
sowie sämmtliche Gemüse und Obstconserven bis zu den fernsten
Qualitäten zu gleich billigen Preise » u . bei Mehrabnahme billiger .

F . A . Öienstbacii , Nheinstraste K7 . 15081
Getrock . Aprikosen p . Pfd . von 60 Pf . an , Brünellen 80 Pf . rc . rc .

jüngere Rheinweine
e Moselweine
_ Bordeaux

Ausverkauf .

Als Weihnachtsgeschenke geeignet :
Tisch -, Frühstücks - und Tranchir -
bestecke , Fleisch - und Schinken - ,
Obst - , Hliehen - etc . Messer in allen

empfehlen zu passenden Weihnachts - Geschenken resp . deren

Anfertigung :

Ballblumcu , Feder » « » d Feder - Aigretts ,

Spitzen - Garnitnren , Coiffuren , Morgeuhanben
zu div . Preisen ,

Sammt und Scidcus , Tüll und Gazestoffe
von 2 Mk . an ,

Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder von

10 Pf . an ,
Schwarze , weiße und farbige Spitzen , sowie

Schleiertülle von 30 Pf . an . 15013

GeschwB Broelsch ,

8 . Friedrichstraße 8,1 . Et . ,

vis - a - vis der Delaspeestraße .

Anton Reitz
,

29 . Schwalbadierstr . 29 , Ecke Mauritiusstr ,

Nusskohlen ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billigst

Max Clouth , Kohlenhandlung ,

Stahlwaarengesehäft E . Gramm ,
Iianggasse 7 .

3K. Friedrichstrasse . NiCOl . KÖlSCh
,

Friedrichstrasse 36 .

,

'

MNMkisk .
*"

Prima Molkerci - Centrifugen -

Mehm - SMiitter pn M M 1 . 15 ,

tagt , m paMittni Baljm „ „ „
1 . 18 ,

Me fnnöbutter „ „ „ 0 . 98
bei Abnahme von mindestens 1 Mlogr . und mehr .

kebeusmMel - Clilisümlokal, Mimaldücherßr . 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstraste . Telephon 414 .

Rene Conserve « .
Junge Erbsen l - Pfd .- Dose — .30 , 2 - Pfd .- Dose
Junge Schnittbohnen 1 „ „ — .25 , 2 „ „
Brcchbohnen 1 „ „ — .28 , 2 „ „
Schnittspargel 1 , „ — .45,2 „ „
Stangenspargel ' 1 „ „ — .75,2 „ „

Carl Claes ,
Wiesbaden , 3 . Bahnhofstrasse 3 .

<xrosscs Lager geeigneter Stoffe 1

Kolliers ® msisS

Ofenschirme
,

Kohlenkasten etc .

in Schwarz * JVickel , Emaille und Majolika

von

Julius Sieffeibauer ,
Langgasse 38 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw . , stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung I

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder

Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : ®

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo ,, „ ,,
No 2 p Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .
_________

xxxx xxxxxxx XXX ^ xxxxxxxxa

Frisch eingetroffen : Nene Bismartkhäringe und

Rollmöpse in . Gurkeneinlage 8,6 u . 5 Pf . 15126

mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von

18 Mark an .

IHsül- Addy Gnusd ,

Clerrngarten st rasse t>, I ,

costumcs tailleur , toilettes de ville et de soiree . Speeialitd de

corsages blouses de soie fantaisie . Prix niederes . 15123

Zum

Weihnachts
Verkant

Hauses

Farbige Wäsche !
ist seit Jahren eine Spezialität meines Geschäfts .

Ich fertige diesen Artikel selbst an , sehe vor

Allem auf vollkommene Grössen , tadellose Fa $on

und Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .

Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im

eigenen Interesse nicht versäumen , einen Versuch

Ca . SOO Paar

Winter - Stiefel und Pantoffel
für Herren , Damen u . Kinder

( grösstentheils Musterpaare ) sind eingetroffen und werden ,
BO lange Vorrath reicht , unter reellem Ladenpreis verkauft ,
drbeiterschuhe . Stiefel und Pantoffel in

nur guten Qualitäten zu billigstem Preise , sowie

die seit Jahren so beliebten und bekannt gut passenden
Herren - Zugstiefel in Handarbeit von

Mk . 5 .80 bis Mk . 12 .— . Hamen - Zag - u . Knopf -

stiefel von Mk . 3 .50 bis Mk . 12 .— . Minder - Sclintir -

stlefel von Mk . 1 .90 an . Hinder - Knopfstiefel
von Mk . 1 .80 an , nur in dem 15127

MainzerSclmh- Bazar voi Ph. Schönfeld
,

Wiesbaden , Goldgasse 17 . Mainz , Kl . Emmeransgasse 2 .

Wiesbadenerstrasse 17 .

Äusser den bekannten Räumlichkeiten der Restauration

emnfehle ich ganz besonders meinen neu erbauten sehr ge¬

räumigen Saal « im Innern aufs Schönste , Bequemste und

Practischste eingerichtet , besonders geeignet für Ausfluge ,
und

grössere Festlichkeiten . Heine selbstgekelterte We . ne .

feier aus der Wiesbadener Brauereigesellsenart
und gute Restauration zu jeder Tageszeit .

Jean Lippert .

gebe auf alle Artikel

10 % Rabatt
- auf Beste 3 © — 3 ® %

gegen Baarzahlung .

Heinrich Wels
,

Marktstrasse 32 ( Hotel Einhorn ) ,

empfiehlt fertige

Herren - und Knaben - Paletots
,

Pelerinen - Mäntel
,

Havelocks
,

Ulster
, Lodenjoppen ,

Hosen
,

Herren - und Knaben - Anzüge ,

sowie Schlafröcke
in grösster Auswahl zu den streng festen Pi eisen

Elegante Anfertigung nach Maass .

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus , g
Ecke der Rlieinstrasse und Kirchgasse . @

8387W

OOGKGGKKOKOKO GOKGGGGGOGKGK

Englische Kohlenkasten
Stück Mk . 4 . - ,

ferner liohlenfüller , Ascheimer . eiserne

Kohlenkasten in allen Grössen billigst . löUöö

Kaufhaus Caspar Führer ,

* 8 . Kirchgasse « 8 .

2C. entfernt schmerz - u . gefahr -
Ivll los 3 Kuhl , gchr . Heil -

eitige Anerkennungen l 10462

Reue Wallnüffe ,
extra große , belesene Waare , allerfeinste Qualität , pro Pfd . 28 Pf .,
gute rheinische Landwaare pro Pfd . 23 Pf .

Bei Abgabe größerer Parthieen entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr » 49 , gegenüber d . Emser - n . Platterstr .

WGGGKGOGGGOGGOGGGGKKGGKGGKGG

gehülfe , Nerostraße

Die Thee
’
s

■ WB
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Poesie ist tiefes Schmerzen ,
Und es kommt das echte Lied
Einzig auS dem Menschcuherzen ,
Das ein heißes Weh durchgluht .

I . Kerner .

( 44 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Dir Goldflasche .

Ein allegorisches Trauuigesicht vou Ignalins iponnclly .

Deutsch von Wolfgang Schannrvnrg .

Das allein ist die unerschütterliche , unvergängliche Grund¬

lage aller Religionen . Zn den Verfassungen aller Staaten

sollten diese Worte als oberstes und erstes Gebot der Bürger¬

pflicht erscheinen , denn sie sind das Fundament allen mensch¬

lichen Fortschritts . Niemals wird die Civilisation über

das Niveau dieser hohen Lehre des Nazareners steigen
können .

Und wie sieht das Christenthuur unserer Tage aus ?

Zerfallen und zersplittert in Sekten und Denominationen ,
die sich gegenseitig mit der ganzen Wuth fanatischen Religions -

Hasses zerfleischen möchten . Der Geist Gottes ist in diesem

Christenthnm uutergegangen und von den Trümmern des

Glaubenskrieges und des Sektenhasscs verschüttet ; Jesus ist

vergessen und seine Friedenslehre in den Flammen auf¬
lodernder Leidenschaften erstickt .

Sollte das Millennium nicht durch eine Wiedergeburt
der Lehre Jesu gefeiert werden ? Sollten all die ver¬

schiedenen Kirchen nicht wenigstens einen gemeinsamen Punkt

finden können , auf dem sie sich begegnen , sich zum Heil der

Menschheit und zur ivahren Ehre Gottes vereinigen könnten ?

Sollte es wirklich so ganz nnmöglich fein , die unter den
'

plumpen Füßen bigotter Geschichtsepochen zertretene Lehre
des Christenthums neu zu beleben ?

Dieser Gedanke mar einer meiner Herzenswünsche , den

ich möglichst verwirklicht sehen wollte . Ich entschloß mich ,

zu den Menschen hierüber zu reden und gab folgenden Auf -
' » f heraus :

An das christliche Volk de ? gesammten

Erdballs !

Viel Gutes bleibt uns in Zukunft noch zu thnn übrig
und viel Böses muß noch ausgerottet werden . Es erscheint
mir widersinnig und unvernünftig , daß alle diejenigen ,
welche hülfreiche Hand leisten zu gemeinsamem Werk , in

religiöser Beziehung Feinde sein sollten , obwohl sie sich alle

Christen nennen , daß hierdurch all die schlnmmcruden

Kräfte , die ihre Religion birgt , für die große gemeinsame
Arbeit verloren gehen sollen . Sollte es denn keine Mittel

and Wege geben , die Menschheit auch in friedlich - harmonischer

Weise zu vereinigen ? Ist der Sektenhaß wirklich größer
als der Widerstand des Menschen gegen das Böse ? Ist
dem so , dann wären die Menschen nicht Gottes , sondern
des Teufels Kinder .

Das Gesetz kann das Verbrechen verhindern und die

Gerechtigkeit gewährleisten , aber damit hat es auch die

Grenzen seiner Wirksamkeit erreicht . Es wendet sich nicht

an die Gedanken , sondern an die Handlungsweise der

Menschen . Es vermag zwar das Oeffnen und Schließen

der Thore , die zum Tempel der Menschenseele führen , zu

reguliren , aber es vermag doch nicht einzudringen und die

Räume zu reinigen . Nur jenes unsichtbare Etwas , was

den Menschen mit dem großen Bunde der Geisterwelt ver¬

knüpft , vermag jenes Reinignngswerk zu vollbringen .

Keine Reform der Gesetzgebung wird jemals eine er¬

sprießliche sein , die sich nur auf das Thierisch - materielle

des Menschen stützt und über sein Gewissen hinweggeht .

Denn außer einer gerechten Vcrtheiluug der Rechte und

Pflichten dieser Welt muß es noch etwas geben , was in der

Anschauung des Menschen höher steht als das , was tiefer

in sein Leben cingrcift , als der mechanische Genuß der

Rechte , die gleichgültige Erfüllung der Pflicht , — und das

ist die Liebe , jene Liebe , die nicht nur in gutem Willen

beruht , den Mitmenschen an allem Guten theilnehmen

zu lassen , sondern die auch Rücksicht und Zartgefühl für

ihn hat , die unmittelbar von Herz zum Herzen reicht .

Die Liebe ist der Fabrik - Stempel , den Gott allen seinen

Werken aufprägt . Die Liebe ist das Zeugniß der NMr

für das Dasein Gottes ; denn an und für sich ist ja kein

Grund vorhanden , warum die Selbstsucht und Lieblosigkeit

irgendwen lieben sollte .
Es kann keinerlei dauernde Reform geben , die nicht auf

der Maxime anfgebaut ist : „ Liebe Deinen Nächsten wie Dich

selbst ! " Die menschliche Herzensgüte muß über dem

menschlichen Gesichtskreis stehen . Wenn das Volk schlecht

ist , können die Gesetze nicht gut sein ; die Verdorbenheit der

einen Generation spiegelt sich in den Gesetzen der nächsten
wieder . —

Nachdem es nun mein inniger Wunsch ist , daß der

Fortschritt des Geistes mit dem des Herzens Schritt halten

möge , so verlange ich , daß jede christliche Kirche oder Sekte

aller Nationen der Welt aus ihren Priestern sowohl , als

auch ans ihren Laien geeignete Delcgirte erwählt , und zwar
einen für je Hnnderttausend Kirchenmitglieder , die sich am

nächsten Weihnachtstag in Washington , der Hauptstadt der

Vereinigten Staaten von Nordamerika versammeln und über

folgende Punkte berathen sollen :
1 . Was kann zur Förderung eines wahrhaft christlichen

Geistes Seitens der Kirchen geschehen , wenn diese willens

sind , allen konfessionellen Hader , wie er in der llnvoll -

kommenheit aller menschlichen Dinge seine Wurzel hat , und

der kein wesentlicher Theil wahrer Religion ist , fallen zu

lassen ?
2 . Welche Basis ließe sich finden , auf der man einen

Glauben aufbant , der , unbeschadet verschiedener Sonder - Ans -

legungen , allen Menschen annehmbar wäre und von allen

Kirchen , unbeschadet ihrer sonstigen Lehre , verbreitet und den

Menschen ins Herz gepflanzt werden könnte ?

3 . Auf welche Weise ließe sich das Christcnthum in der

Praxis als ein großes Ganzes zum Ausdruck bringen , in

welchem alle dogmatischen Meinungsverschiedenheiten dem

Bannkreis der einzelnen Konfessionen überlassen bleiben ?

4 . Wie ließe sich die ganze humanitäre Kraft , die der

Christenlehre innewohnt , in einer durch Alle , die sich Christen

nennen , zu bestätigenden Meuschheitsreligion verwertheu , in

der sich Alle znsamntensinden können , die den Willen haben :

das Böse zu unterdrücken , Gerechtigkeit zu üben , Wohl -

thaten zu verbreiten , Bildung zu fördern und überall mög¬

lichst viel Gutes zu säen ?

5 . Auf welche Weise ließe sich in jeder Stadt und jedem
Dörflein der ganzen christlichen Welt die Organisation eines

Bruderbundes einleiten , der sich den obengenannten großen

und edlen Zielen widmen soll , der außerdem auch den Schutz

und die Weiterentwicklung aller jener politischen Reformen

in die Hand nimmt , die wir bis jetzt begonnen , und die

schon bis hierher so unermeßlich viel Gutes für die Mensch¬
heit gewirkt haben ?

Möge das religiöse Parlament zur glücklichen Lösung
der Frage das Seiuige thnn , rufen wir den Segen des All¬

mächtigen und den Beifall aller Gntgesinnten hierfür an !

Ephraim Benezet .

Der Gedanke , den ich mit diesen Vorschlägen anregte ,

fiel auf fruchtbaren Boden , denn der Wunsch nach einer

Wiedervereinigung aller Christen , nach einer Erhebung der

Gestalt Christi über alle Glaubenssormen und Dogmen

lag längst in Aller Brust vorbereitet da und harrte nut

des Anstoßes . Das schöne Zukunftsbild eines geeinten All -

Christenthums , das allenthalben im Dienste der Menschheit

menschlich Gutes wirken sollte , erfüllte Millionen von Seelen

mit Entzücken . Waren doch sogar viele Geistliche , und zwar

gerade die ernstesten und gewissenhaftesten unter ihnen
'
,

schon lange der Meinung gewesen , daß die Kirchen hinter

der allgemeinen Entwicklung weit zurückgeblieben wären )

mit der Kultur nicht mehr Schritt gehalten hätten und da¬

her ihren Anhalt an den Seelen der Menschen verloren

hätten ; diese Männer verstanden sehr wohl , daß die Sündl

nur das nothweudige Ergebniß der Ungerechtigkeit war , der

Fluch der Selbstsucht , der Ungleichheit , die durch schlechte
Gesetze erzeugt oder doch nicht verhindert wird ; sie , die

Wissenden , wußten sehr wohl , daß die Armnlh nicht nur

int Körper , sondern auch im Geiste häßliche Mikroben brütet ,

daß diese Mißregicrnng mehr Menschenseelen vernichtete und

sie in zahllosen Schwärmen zur Hölle trieb , als alle

Schwachheit und Eitelkeit des Fleisches , daß daS Unrecht ,
das der Mensch sich selbst durch menschliche Schwachheit zu¬

fügt , verschwindend gering sei in Vergleich zu dem Unrecht ,
das er an seinen Mitmenschen verübt .

Die Erörterung und Lösung meiner Vorschläge blieb

nicht mehr ans das Religionsparlarnent beschränkt ; die ganze

christliche Welt hatte sich jetzt dieser Fragen bemächtigt und

arbeitete mit Ernst und gutem Willen an deren Lösung .

Der Bücherinarkt brachte eine Flulh von Publikationen über

diese Fragen , zumeist in versöhnlichem und wohlwollendem

Geiste geschrieben . Der Geist der Duldung breitete sich

über der Erde aus und das Wort „ christlich "
hatte noch

nie znvor eine breitere und umfassendere Bedeutung gehabt .

Das Gefühl der Zusammengehörigkeit aller , die sich Christen

nannten , wnrde lebendig und Christus wandelte unsichtbar

wieder unter ihnen und zog ein in die Herzen der Menschen¬

kinder .
Und so trat die Menschheit das tausendjährige Reich

des Friedens , der Liebe und Gerechtigkeit an , das die Seher

und Propheten der Alten ihnen verheißen hatten , von denen

die Dichtung aller Zeiten klingt und singt .

( Fortsetzung folgt .)

Schuhwliarctl !
Von jetzt bis Weihnachten Berkaus

aller Artikel meines großen Schuh¬
lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterschuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederschuhe , hohe Wasser -

stiesel , Arbeiterstiesel , Bendelfchnhe
und Holzschtthe , sowie alle Sorten

Einlege - und Attsniihsohlen .

Alles nur wirklich gediegene
Waare . usts

Joseph Fiedler
,

9 . Manritmsstratze 9 .

QQ im Laden , circa 30 Ccntiier
ATllrlfkrttfZe o » , feines Tafel , u . Kochobst

zu verkaufen ._________
♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » « ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

| Rölirle ’
s Porter |

• ( deutscher Porter ) , ♦

♦ höchster Malzcxtractgehalt , wenig Alkohol , als Genuss - $
| und Stärkungsmittel I Hanges . Analyairt ♦
X und empfohlen von dem Chem . Laboratorium des 2

:
Herrn Geh . Hofrath Prof . Mr . H . Fresenius . J

Pastcurisirte Orig . - Porter - Flasche 85 Pf . »

e Röhrle ’ s Pilsener , hochf . Tafelbier , per
‘/i - Ltr .- Fl . I

15 Pf . 14505 ♦

X Heinrich Schneider , Weinhandlung ,
♦

Moritzstrasse 89 . ♦

HHHH ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ HHHHH ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
in Strumpf - und Woll - Waaren , sowie frotigor Wäsche

Wo 11 . Hemden für Herren u . Damen
Unterhosen u . Unterjacken . . .
Alonuallicniden n . - » Bosen . . .
liapufzen , Hopf - n . Hahlticher
Untersuche in Tuch u . Barchent . . .
Gestrihtc Herren - Westen . . . .
Wol 1- n . Trieot - Hindcrkleidchen
Trient - Taillen u . - Itlousen . . .
Manien - n . Hinder - Hosen . . .
Manien - u . Hinder - Strümp te . .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

von
»

Mk . 1 .— an .
„ - .70 „
„ 1 .- .
» — .50 „

: £ :

» - .40 „
-85 „

Pelz - löulTe ....... ; . . . von Mk . 1 .50 an .
Rainen - u . Hinder - Schürzen . . „ „ .

— .30 „
Ferner bringe mein grosses Lager fertiger Wäsche

zum Ausverkauf :
Herrenhemden m . dreif . lein . Einsatz von Mk . 2 .50 an .
Namenhemden aus gutem Crcton . . , „ 1 .— »
Minder hem den in allen Grössen . . „ Pf . 20 „
Weisse u . farbige Pique - Jacken „ Mk . 1 .— „
Kragen , Manschetten , Cravatten , Corsetten ,
Schirme , Taschentücher , Heltwäsche etc . äusser -

gewöhnlich billig . 15395

1 . Junker ,
Zum billigen Laden ,

31 . Webergasse 31 .
___________

MWkenMmi Möller , Mulgasse 2 ,
empfiehlt sich zum An - und Neustricken von Strümpfen ,
Socken , Beinlängen , Herren -Westen , Damen -Westen , Aermcl 2C.
bei reellen Preisen . '

Bollstaudiger Ausverkauf
Die zur Coueursmaffe des Mannfacturwaaren - Geschäfts

IJ ? r . ff ’ aachs , Kirchgasse 54

dahier , gehörige » Waareubcstäude , als :
Kleiderstoffe für Dame » und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Pelnche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider - , Möbel - und Bcttcatlune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzensioffc , Futterzeuge , Drell für Knabenkleider ,
Portisrenstoffe , Gardinen - und Noulcauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiquö , Molton , Tischtüchern . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstosfe und farbige Unter «
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoulteu in Wolle und
Baumwolle , Trauer - CrcpS , Bettnnterlagestoffe rc .

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
auSverkaust . ,

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts -

aeschenke . 14740
Der gerichtlich bestellte Concurs -Berwalter .

gf Gebrannter Kaffee ,
naturell , belesen , absolut reinschmecken »

( gtringwerthigere Qualitäten werden grundsätzlich nicht geführt ),
1 . Sortep . Ko . ( 2Pfd .) Mk . 2 .90 I 4 . Sortep . Ko . ( 2Psd .) Mk 2 .30
2 . „ „ „ „ „ 2 .70 5 . „ „ . „ „ 2 .10
3 , „ 2 .50 | 6 ..... „ „ 1 .90

bei weniger wie 2 Pfund & 5 Pf . thcurer .
Spcciell empfehle No . 6 pro 2 Pfund ( Kilo ) Mk . 1 . 90 »

Diese Sorte ist zwar die billigste von mir geführte , aber dennoch
ein Kaffee , wie solcher selbst von Kaffec - Specialgeschäften imengros -

Vertrieb fast nie preiswerther geboten . Consumenten auch ver¬
wöhnteren Geschmackes anerkennen einstimmig besten vorzügliche
Reinheit und Gute und verzichten vielfach auf bessere , im Verhältnis
jedoch entschieden thenere Qualitäten .
Lcbensmitiel - Consnmlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

Medidnal - Leberthran
,

allerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt 15314

per
*/i Liter 60

Drogerie € / • Urodtj
Albrechtstrasse 10 .

Telephon 4190 . __

Ein Herd , gebraucht , noch gut , 1,10 — 1,20 Mir . lang , zu

laufen gesucht Adlerftraße 6 , Part .
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15361Preisen .

s
0

0Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich '

Saalöfsnung : 7 Uhr . Anfang : 7 ' / - Uhr . 0

©
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Telephon 2 IG . 15341

E
.

Arendt
,

Kirchgasse 52Kirchgasse 52 .

sas

Martin Wiegand,

K . Bärenstrasse 28 . Bärenstrasse 8

Damen - Confection
w

( Süd - Tyrol )

1,05 99

1,15 99
Wollene Blousen und MorgenrScke .

bei

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee . 14973 !
1536bTelephon 505 .

©
©
©

Tammsstrasse 7
,

gegenüber
dem Kochbrunnen

Abendmäntel , glatt und fagonnirte Stoffe , mit und ohne

Wattirung , in allen neuen Farben ........

selbstverferligt , gut fitzend , empfiehlt billigst 15223
Fr . Strensch , Wtbergasse 40 .

Einen grösseren Posten

Korsetts
in nur prima Qualitäten , darunter
Pariser und Brüsseler Faxens , zu
bedeutend herabgesetzten

J . Beutlinger .

Itaiiggasse 37 .
vorm . S . Winter Sacht .

Einlaßkarten & 20 Pf . nebst Programmen find bis Sonntag
Miting 12 Uhr zu haben bei : P . Enders , N -ichelsbcrg 23 ,
Heinrich Leirher . Lauggasse 25 , C . W . Votha . Lang -
gasse 19 , und W . Stauch . Friedrichstraße 48 . 15216

©
©
©

Meinen geehrten Kunden , sowie Publikum die
ergebene .Anzeige , dass ich hier wieder auf ku - ze Zeit
in meinem früheren Laden Taunusstr . 48 eine

Japaiiwaareii - Ansstellnng
eröffnet habe ; darunter viele Neuheiten . Sämmtliche
Artikel sollen wieder zu billigen Preisen aus¬
verkauft werden .

Hochachtungsvoll

Fr . Schaefer
aus Hamburg «

©

( Auslese )

Alleinverkauf für Wiesbaden

Friedrich Groll
,

( milder Tischwein )

Marke * * roth 1,10 „
( Speeiahvein )

Marke * * * roth 1,20 „

Beluga Malossöl
sogen , ungesalzner Astrach . Caviar

das Feinste , was in dieser Qualität geliefert werden kann ,

pr . Pfd . Hk . 14 . — ,

sowie hochfeinster , mildgesalzner
Astrach . Caviar

pr . Pfd . Hk . 19 . — ,

empfiehlt in stets frischer Sendung

J . C . Keiper

Sämmtliche vorräthige

Jaquettes ,
Feder - Plüschkragen , Pelzkragen ,

Matlasse
,

Seidenplüsch - und Stoff - Umhänge ,

nur Neuheiten dieser Saison ,

ganz bedeutend unter Preis

von IO Mit « an -

Diese garantirt reine Naturweine stehen unter
ständiger Controlle der landwirthschaftl . Versuchsstation
in 8 . Jlichele ( Südtyrol ) und sollen den Zweck haben ,
den guten Ruf der in reinem Zustand vorzüglichen
Tyro ! er weine zu heben .

per Flasche bei 25 Flaschen
ohne Glas per Flasche ohne Glas

Marke * roth 0,90 Mark , 0,85 Mark ,

Für Weihnachts - Geschenke passend
empfehle eine grosse Pnrtliie Reste in

bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -

Anzüge etc . 15339

aas sehr billigen Preisen
,

sowie fertige Schlafrocke , Pel . - Mantel , Joppen , Plaids etc .

zu jedem annehmbaren Preis .

Zweigverein Wiesbaden .

Sonntag , den 28 . Nov . 1897 , Abends 7 ' / - Nhr , in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25 :

XII . Volks - Untechaltiings - Abcud
,

unter gütiger Mitwirkung des

Frl . Leih lüttgen « , König ! . Schauspielerin , des Frl . .tnna
lt .umli7 . iiy , Concertiängerin , des Hrn . Max Hertel ( SBioliiic )
sowie des Sängerchors des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins " .

Leitung der Chöre : Herr Dircctor H . Spangenberg .

Atelier Bacmeister
Kheinstrasse 56 .

Kunstbrand auf Holz und Leder .

Die künstlerischen Vorzeichnungen sind eine Spezialität
des Ateliers , welche weit über Deutschland hinaus sich grossen
Ruf erworben haben , da sie dem Liebhaber der Brandmalerei

Gelegenheit geben , ohne besondere Vorbildung eine wirkliche
Kunst auszuüben .

Martin Wiegand
Bitte meine Schaufenster zu beachten !

0 Käfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , Q
Q zwischen Webergasse und Bärenstrasse . Q
OÖOOOOOOO O OOOOOOOOOO

( kleidsame Form , federleicht , festester Sitz )

mit Prima - Gläsern Mk . 3 . — .

Grösste Auswahl in

Operngläsern , rein achromatisch , von Mk . 7 .— an .
Brillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1 .50 an .
Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5 .— an .
Thermometer jeder Construction von Mk . — .50 an .
Lupen . Stereoskope . Reisszeuge . Schritt¬

messer , Coropasse , Hygrometer zu bill . Preisen .

R . Petitpierre ,

Lieferant des liöuigl . Hof - Theaters ,

optisches Institut 1 . Ranges ,
academisch gebildeter Fachmann ,

§ )@ @ © © @ @ © © © @ © @ © © @ © © @ @ © © © © © © @ @
©

von 5 Ue S Mfce an .

Nutzholz - Versteigerung .
Sonnabend , den 4 . Dezember d . I . , Nachmittags

3 Uhr , sollen in der Wirthschaft „ Znm weitzen Rotz " in
Ranrod aus den Districten Wellenberg , Gitten und Joppen -
ftftct 16 Eicheustämme mit 7,12 Fmtr . öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden . F68

Sonnenberg , den 25 . November 1897 .
Köuigl . Oberförsterei .

Petersburger Gummi - Schuhe
,

Promenade - und Sport-

Gamaschen 1
empfiehlt

1 Speier Nacht
( Inhaber M . & H . Goldschmidt ) ,

Alleinverkauf von Otto & Oo/s Schuhwaaren ,

Prima neue

Dauer - Maronen ,

gesunde , haltbare Frucht . 15409

Ohr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstraße .

Aecht chinesische Thees
in allen Preislagen ,

prima Thee - Spitzen ,

sowie alle Spirituosen empfiehlt die 14438

Germania - Drogerie ,
Kheinstrasse 55 .

□oooooooo D oooooooooo

o Kantschnkklemmer 8

U nser umfangreiches ZÄ
neucstett Erzeugnissen , Gegenständen u . Materialien zu
Stickereien , Malereien , sowie kunstgewerblichen Arbeitet »
aller Art ergänzt . Die Preise konnten wir , bei besten Quali¬
täten , wie bisher , in Folge stets wachsenden Umschlages , bedetltend
ermäßigen . 14817

___
Vietor ' sche Kunstanstalt , Taunusstr . 13 .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Bette « empfiehlt 10411

____________
W . Kolb Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

Laden - Einrichtung
»» bst Theke , für Colonialwaareu , zu verkaufen . Nah . bei 15390

Eil . Weygandt ,
Kirchgasse 34 .

Biireau im Hofe

(0 )
!Z )
©
©
©

©
©
©
©
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15390

Bad Nerothal . 15410

5341

13293! etc . empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

H . Wagner .

10411
t .

i in

iben -
5339

zer ist
chweg
t den
« zu
tVtttt
luali -
ltend
14817

WiesbaienerBeainten - Verein .

Montag , den 6 . Dezember er . , Abends
8 Uhr , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 :

AGmdentW DWt - MOmlW .

Tagesordnung : 1 . Neuwahl des Schriftführers .
2 . Abänderung der Satzungen . 3 . Festsetzung des Vor -
anscklags für 1898 . 4 . Sonstiges . F 318

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Tuch - Handlung
6 « Kleine Burgstrasse

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin ,

Kammgarne , Cheviot , Loden ,
Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,
Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch .

wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,

Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,

Reise - Decken , Wagen - Decken ,
Herren - Plaids , Plaid - Decken ,

Pferde - Decken , Decken - Stoff

lieh . LwgeMltähi
Stadt Frankfurt

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Desteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahlt
» mi Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Rotherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

Sonntag , den 28 . November er . :

Eröffnung der künstlichen

Eisbahn
.

Tageskarte Mk . 0,40 .
Saisonkarte „ 5,00 .

Dr . Eehr ’ sehe Kuranstalt ,

Schlittschuhe
in grösster Auswahl , nur bewährte Systeme , besonders

15424empfiehlt

J
.

B
.

Schäfer
,

Atelier für Photographie ,

21 . Rheinstrasse 21

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen .

Ersuche hiermit ' meine werthe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend ,

Weffinachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte
Haltbarkeit . Preise billigst . 14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

Sportsclilittsckulie
G . Eberhardt

, Langgasse 40
,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grosslierzogs von Luxemburg .

Gummi

v . R . G . M . No . 46028 .
Bedeut end er Ijichtcifcct .

Sofort auf jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,
Spec . - Magazin für compL Kücheneinrichtungen .

Bälle ,
Badewannen ,
Bänder und Ringe ,

Betteiulagcn ,
Binden ,
Eisbeutel ,
Gurten ,

Hosenträger ,
Kämme ,
Kissen aller Art ,
Krücken - und

Stock - Kapseln .

Leibbinden ,
llciserollen und

- Kissen ,

Sauger für Kinder ,

HP Zu Festgeschenkei - W
empfehle mein reichhaltiges Lager in Gruppen , MigNreU ,
Büsten rc . in Gijps - und Elfrnbcinmnsse in vorzüglicher
Ausführung zu billigen Preisen . 15412

Jean Schill , Gypsfigmenlager ,
Dotzhcimerliraße 5 .

Einziges Spezial - Geschäft am Platze . Keine Hausierwaar «,
NB . Meine ReparaturwcrkMte bringe in empf . Erinnerung ,

Schläuche aller Art ,
Schuhe ,
Schürzen für Damen

und Kinder ,
Scbwamnibeutcl ,

Spritzen aller Art ,
Stechbecken ,

Strümpfe ,

Strumpfhalter ,

Thürpuffer ,
Urinale ,
Wärnieflasehen ,
Wasserkissen ,
Wäsehe -

Wriiigmascbiuen
etc . etc . etc .

empfiehlt 14020

6 . Kurz , Bahnhofstr . 6 .

in allen Weiten von 28 bis 54 cm .

Maosdietten
,

( malten
,

, Unterzeug«
in Wolle u . Baumwolle .

153U ^ ^ E

empfehle ich in grosser Auswahl . 15125

Sal
.

Bacharach
,

Webergasse 2 , am Kaiser - Friedrich - Piatz .

Mteito R den HM
in

Verschnürungen ,
Tressen

,

Passementerien
,
Garnituren

,

Bändern und Spitzen

509 -

\ \ \ 1NX°

•
- 0=^ W '

Grosses Möbel ■ Stoff lag er
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden -Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

j . & f . Siith , . . . . .
Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet .

W
M
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Central - Heizung .Telephon 484 .Personen - Aufzug .

mar
'4-6

in genanntem Safe niederznlcgen .

15187etrasse 12 , 14 , 16 .

82 »n

»

Zahl 13385Garantie und billige Preise .

ESB

Nerostraße 17Telephon 274 .

Winter - tooiil897l $8

Grössen und modernenin allen

Farben

anfangend , 13000

bnsch , geb . Heintze , Dessau .
bhin

L

•vA

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz ].

Geburts - Anzei gen
V erlobungs - Anzeigen
Heiratiis - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

-

18 . —

22 . 50 ,
<» . —

15 . —

32 . —

20 . —

60 . —

6 . —

1 . 50 .

Teni
bum
Deck

Pst « -
quäl
in ti
ihre ,
und
der !
Str -
Lilli
Wac

Kleider - u . Garderobenschränke Mk .

Küchenschränke „
Küchentische nnd Zimmertische „
Sopha - Tifche ( Nusib .)
Verticows , prachtvolle Ausführung ,
Pfeilerschränke
Spiegelschränke
Nachtschränke
Spiegel

Annoneen - Acquisitenr
wird ersucht , sich sofort ( auch Sonntag Vormittag ) beim Portier
im Rhein - Hotel zu melden .

Danksagung . Siir die vielen Beweise innigster
Thcilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau ,
für das Geleite zur letzleu Nuheftätte und die vielen
Blumenspcndcn , sowie Herrn Pfarrer Mourea « für
die trostreiche Grabrede und dein Männer - Gesangverein
„ Eintracht " für den erhebenden Grabgesang sage ich
allen meinen herzlichsten Dank .

Erbruhrirn , 26 . November 1897 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ach . Ktahi j „ n .

eine
inte -

: liehe
das

: redji
f wen

Ihäl
i sekti

. geb
die
ft ar !
Bet !
Kon
geht
und
die
Neck
meh
Dis !
viel ,
Met
hat
einti
die I
Ehe !
oder
halt
Fra
lich
ein
® rei

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thürer » mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Morihftratze 66 .

Sehr billig zu verk . : Selbftgearb . vollst . Nußb .-, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh¬
matratzen , Deckbetten , Plümeanx n . Kissen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

auf den Ausstellungen in Dresden 1894 , Lübeck 1895
Kiel 1896 , Breslau 1897 .

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis
der Deutschen Kolonialgesellschaft , Abtheilung Ham¬

burg , auf der Allgemeinen Gartenbau - Ausstellung
Hamburg 1897 .

Der Kamerun Kakao der Kamerun Kakao

Gesellschaft zeichnet sich durch hohen Eiweiss - und

niedrigen Fettgehalt , namentlich vor sogenannten
holländischen Kakaosorten , vortheilhaft aus .

Preise per
*/ * Dose Mk . 2 .80 , per

*/s Dose

Mk . 1 .50 , per
-/» Dose 80 Pf .

Preise per 1li Carton Mk . 2 .50 , per V» Carton

Mk . 1 .35 , per
>/r Carton 70 Pf .

Alleinverkauf bei August Engel , Taunus -

Aifeert Wolff ,
Michelsberg S , 1 , Ecke üirchgasse .

a «
Fa !
St )

Großes schönes Etagenhaus
mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßcnbaduhalte -
ftelle , Wegzugs halber baldigst zu verkaufen . Gute Capitalanlage .
Näh . dircct vom Besitzer sub 18 . S . 90 postl . hier . 15265

Üari

JO C

gleir
Luxl
Ufer
Trü
Tcm

griec
Anl <
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und
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ihrei
feste
vor

- züge
die

wähl
dem

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleitieri
’
sche Hof- Botiflnickerei

Comptoir : L &nggasee »7, Erdgeschoss .

eWeJgÄKAO
heFtinteGsSutiafibliiiis .

"
Goldene und Silberne

Medaillen

lM ,
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tun »
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ist . i
« uh ,
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Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

200 — 300,000 Backsteine
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter K . T . 38 *

« n den Tagbl .- Verlag . V 1537o

Ihrer Majestät d . Königin v . Griechenland ,

Museumstrasse 1 , Telephon 484 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung von Photographieen in

jeder Technik . Spezialität : Kinder - Aufnahmen , Gruppen , Ver¬

grösserungen . Prima Ausführung !

Billigste Preise !
Aufträge , für Weihnachten bestimmt , erbitte im Interesse

der Lieferung recht frühzeitig .

A . Bark
,

Museums - Atelier .

12 eveut . 6 neue eleg . Banst -
lylll ^ 6/111114II Unterhosen mit Valencieu . Spitz ,

und durchz . seid . Band . 1 Pr . neue eleg . Pompadonr -Stiefletten
( Goldlack ) f . kl . Fuß . 1 neue Schildpatt - Kopsbürfte f . Herrn ,
Ladenpr . 35 Mk ., für 22 Mk . Umstände halber abzug . Gcfl . Off .
unter W . IT . * O » an den Tagbl .-Verlag .

Billig und gut knnst man Goldgasse 12

bei

^ acob Fohr .

Alle Sorten gebrauchte und neue Möbel , Betten , Verticows ,
Sophas , Garnituren , gute Roßhaar - , Wolle - und Seegrasmatratzen ,
Pfeilerspiegel , alle Sorten Zimmerspiegel , Gallerieu , Nähtische ,
Bilder und dergl . Eigene Tapczirer -Werkstcitte im Haufe , Lieferung
frei ins Haus . Sortirtes Lager in Gold - und Silbersacheu ,
Waffen , Instrumenten .

schön mövlirte Zimmer , gut
yl V

*
) C gelegen , 1 . Etage , auf 1 . Dezember

an anständigen Herrn oder Dame preiswürdig zu vermiethen .
Näh . im Tagbl .- Verlag . 7414

Gesucht per 1 . Januar SS

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Karl Odeukirchen , Euskirchen .
Herr Major a . D . Wilhelm Müller , gen . Wiehr , DreSdcn -
Blafewitz . Herr Major Ernst v . Kehler , Jena . Herr General
v . Fischer , Heidelberg . Herr Berg -Asseffor Richard Wetekamp ,
Dortmund . Herr Oberst a . D . Wrlh . Schreyer , München . Herr
Thicrarzt Hermann

‘
Denzin , Essen . Herr Oberst - Lieut . a . D .

Georg Stolte , Hannover . Herr Major a . D . Alfred v . Tluck
und Toschonowitz , Göttingen . Herr AmtsgerichtSrath a . D .
v . Harleffem , Hildesheim . — Vettv . Frau Justizrath Mathilde

„
Ulster

“

Männer - Turnhalle
,

> Platterstraße 16 .

Sonntag , den 28 . November :

Großes .
Militiir - Coucert

,

auSgeführt von der Kapelle des Füsilier - Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des König ! .
Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Abends 8 Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf .

NB . Während des Concerts wird ein vorzügliches Glas

Bier aus der Wiesbadener Brauerei verabreicht . F 443

Patent - Coaks
für Luftheizungc « ,

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt 14012

Th . Schweissgutli ,

- Mk .
28

S Kamilien - Uachrichten M
•*

l
M Von Verlohnugcn , Hcirathc « , Geburten und Todes¬
fällen »volle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewüuscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Luv auswärtigen Zeitungen und nach direkt « »
Mittheilungen .

Geborc « . Ein Sohn : Herrn Hauptntanu Friedrich v . Tschirschkh
und Bögendorf , Dresden . — Eine Tochter : Herrn Geh . Regier .-
Rath F . Lusensky , Berlin . Herrn Prem .-Lient Ermeler , Salz¬
wedel .

Verlebt . Fräul . Hedwig Kreienberg mit Herrn Marine - Stabsarzt
Dr . Otto John , Barmen — Rittcrshansen . Fräul . Valeska Grün¬
wald mit Herrn Dr . med . Arthur Blumenfeld , Zabrze — Myslo -
witz . Freiin Helene von der Ropp mit Herrn Sec .-Lieut . Alfred
Frhrn . v . Reiswitz und Kadcrsin , Dauzogir — Dresden . Fräul .
Ida Fels mit Herrn Pfarrer Wilhelm Wilms , Heeren — Nieheim ,
Kreis Höxter .

Verehelicht . Herr Finanz -Assessor Wilhelm Frischmuth mit Fräul .
Edith Milinowski , Köln . Herr Dr . med . Fritz v . Husen mit
Fräul . Klara Baumann , Emmcrich - Bislicher Insel . Herr Dr . Otto
Lange mit Fräul . Ella Cohen , Efseu— Bonn . Herr Hauptmann
Karl v . Müller mit Fräul . Elvire Peters , Siegburg — Eupen .
Herr Dr . med . Matthias Schmitz mit Fräul . Margarethe Hoven ,
Eberswalde — Straßfeld .

Der heutigen Abendausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt "
liegt

eine Sonderbeilage der Dampf - Kaffee - Brcnnerei von B . J . Willme
in Köln über Java - Kaffee bei . Niederlagen bei August Engel ,
Taunusstraße 10 , Carl Mertz , Wilbelmstratze 18 , und
C . Acker A' achf . Emil Hees Jr . , Große Burgstratze 16 .
Ecke des Marktplatzes ._____________________________________
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Englisch - franzöfische Eonversatiou re . ä 1 . 50 Mk .
Kapellenstraße 7 , Stb . 2 , 11 - 12 und 5 - 7 Uhr .

Eostüme , einfache , sowie elegante , werden unter Garantie
chic bei billiger Bercchuuug angesertigt . Näh . Wörthstr . 3 , Part , l .

Eostüme werden von 8 Mk . an , Hauskleider von 2 .50 Mk . an
schnell u . geschmackvoll angefertigt , Aenderungen äußerst billig bei

Fran Frerichs , Frankenstraße 24 , 2 l .

Rerostratze 41/43 , 1 links , sehr schon möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen . 7428

Sbiegelgaffe 1 ,

Größte Auswahl
in Betten , Sophas , Divans , sowie sämmtliche

Polsterwaaren in nur gediegener Arbeit

MOO
Etühle z » auffallend billigen Preisen .

Jobs . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , 1 . Etage ( Drei Könige ) .

Gesucht per 1 . 1
und als Buchhalterin in einem zahnärztlichen Atelier . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter g . T . SO « an den Tagbl .-Verlag

Der tüchtigste , in Wiesbaden u . im Rheingau bcst eingesührte

rttt ( Brockhaus Eonversation ) ,
noch neu , billig zu verkaufen

Schachtstraße 20 , 3 St . r .
Neues grünes tvolleues Costüm , große Figur , zu verk .

Zu besehen Nachmittags Nerostraße 35 '37 , Stb . r . 2 ,

Kobligk , geb .
'

Berndtt Bunzlan . Frau
"

Apotheker
'

Julia Gade -

Möbel nnd Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

* * • * » «♦ werden unter Garantie billigst angesertigt
V -VflMMk Kirchgasse 35 , 1 ._________________

Für Alterthumssammler !
Mehrere Gegenstände abzugebcu . Zn erfragen tut

Tagbl . - Verlag . 15411

m-UlH , Ult
Tage laug alles Fleisch einschlicßt , daß die Köchin weder für
sich , noch für die anderen Mäochen etwas zu effen hat . Leider
kann der Mensch nicht von Brod , Kartoffel » , gewärmten
Brödche » lebe » ; daß ich dadurch meinen Dienst verlasse , wird
mir Niemand für übel auslegen .

______________
Eine Köchin aus der befferen Kurlage .

Dahin schreib , wo früher ? — Bitt . m . zufall .
direkt mit m . Nam , anznsprech . D . tr . Lb .

Der Herr , welcher am Donnerstag im Cafe
' Lehmann einen fremden Hut mitnahm ,

wird gebeten , behufs Umtausch seine Adresse

Em Diamant - Ohrring
verloren von Paulinenstraße bis Velodrom Grün . 20 Mk . Belohn .
Abzngeben bei Fltzbetcher . „Quisisana " .

Ein schwarzer Füllfederhalter mit 2 gold . Ringen u . Feder
verloren . Dem Finder Belohnung von 5 Mk . Bierstadter Höhe 14 .

40 Mark
Belohnung erhält der Wiederbringer einer kleinen Geld¬

börse , mit bunten Steinen besetzt . Inhalt etwas Silber¬

geld und ein Schlüssel . Verloren von Taunusstraße über

Wilhelmstraße bis Luisenplatz . Abzngeben Alwinenstraße 13 .

Cinspännerzngel bis Goldgasse verloren .
Gegen Belohnung abzugcbeu Goldgasse 9 .

Zur

Massen -

vertheilung
in Zeitungen !

L . Schellenberg
’
schc Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Prospecte
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
die
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